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ofen, der eine Traglast von circa
1600 Kilogramm hat, die not-
wendige Standfestigkeit zu ge-
ben. Außerdem sprach er Mi-
chael Bahr vom Unternehmen
Holz- und Innenausbau Mi-
chael Bahr aus Perleberg seinen
Dank aus, der die Dacharbeiten
durchführte. Ablageplatte und

Sprechstunde für
Bürger im Januar
PERLEBERG. Anliegen, Mei-
nungen und Ideen können die
Bürger dem Vorsitzenden von
Perlebergs Stadtverordneten-
versammlung, Rainer Pickert,
mitteilen – in der ersten Bürger-
sprechstunde des Jahres am
Mittwoch, dem 7. Januar. Dann
stellt sich Rainer Pickert den Fra-
gen und Meinungen der Perle-
berger ab 17Uhr imZimmer 310
der Lotte-Lehmann-Akademie,
Großer Markt 12. WS

„Dungeons &
Dragons“ im
Stadtsalon
WITTENBERGE. Regelmäßig
treffen sich Fans des Spiels
„Dungeons & Dragons“ (D&D)
im Stadtsalon Safari in Witten-
berge. Es handelt sich um ein
Gesellschaftsspiel, bei dem ein
Spielleiter eine Fantasie-Welt
beschreibt und die Spieler die
Aktivitäten ihrer Spielfiguren
festlegen. Die nächste Gelegen-
heit ist am Dienstag, dem 6. Ja-
nuar, von18bis 22Uhr. Inmittel-
alterlichen Szenarien treffen El-
fen, Zwerge und Drachen aufei-
nander. Anfänger sind willkom-
men und erhalten eine Einfüh-
rung. WS

2 Eine Anmeldung ist erwünscht
unter der E-Mailadresse dnd-
prignitz@googlegroups.com

Pakete für
Familien
PRITZWALK. 15 Babybegrü-
ßungspakete wurden von der
Stadt Pritzwalk kürzlich für die
Babys versendet, die zwischen
dem 1. Juli und dem 30. Sep-
tember des vergangenen Jahres
zur Welt kamen. Ein Badetuch
mit dem Pritzwalk-Logo, eine
Kita-Broschüre, Malkreide,
Gutschein sowie Infomaterial
rund um Kinder- und Familien-
angebote in Pritzwalk befinden
sich unter anderem in der Box.
Auch die Sparkasse Prignitz be-
teiligte sich am Willkommens-
paket. WS

rück“, sagt Diethardt Schulz in
seiner kurzen Ansprache. „Im
vergangenen Jahr konnten wir
das Dorfgemeinschaftshaus
eröffnen“, blickt er zurück. In
das einstige Schulhaus, dessen
erster Teil 1730 erbaut wurde,
der Anbau erfolgte dann
1840, ist wieder Leben einge-
zogen. So organisiert der Dorf-
verein hier zahlreiche Veran-
staltungen.
Es finden im Haus Versamm-

lungen regionaler Gremien
ebenso statt wie private Feiern.
UndaucheinenBackofenhatte
es schon einmal gegeben. Die-
sen hatte Hugo Porep in den
1930er Jahren im ehemaligen
Schulgarten errichtet.
Erste Ideen, perspektivisch

ein Backofenfest in Sükow ins
Leben zu rufen, machten die
Runde. Für die anwesenden
Sükower steht aber schon jetzt
fest: Ihr Dorf hat erneut an At-
traktivität gewonnen. Und je-
der Baustein sorgt für das Mit-
einander der Sükower, die sich
immer öfter an ihrem neuen
Dorfmittelpunkt treffen. dre

PERLEBERG/SÜKOW. Der
Wunsch der Sükower, vor dem
Dorfgemeinschaftshaus einen
Holzbackofen aufzustellen, ist
nun wahr geworden. Die Um-
setzung konntemitMitteln aus
dem Bürgerhaushalten 2024
und 2025 realisiert werden.
Vergangene Woche wurde der
Ofen offiziell eingeweiht. Rund
20 Sükower sowie Unterstüt-
zer und Vertreter der beteilig-
ten Unternehmen waren ge-
kommen, um bei der Vorstel-
lung des abgeschlossenen Bür-
gerhaushalts-Projektes dabei
zu sein. Angeschafft wurde der
Backofen mit Mitteln des
2024er Bürgerhaushaltes. Mit
den Sockel- und Dacharbeiten,
diemit 5000 Euro aus demBür-
gerhaushalt 2025 finanziert
wurden, fand das Projekt in
den vergangenen Wochen sei-
nen Abschluss.
Zur offiziellen Einweihung

gab es frischen Schweinebra-
ten, Krustenbraten und Kass-
ler, die imOfen gegart wurden.
Diesen Part hat Oliver Schulz
übernommen, Sohn des Orts-
vorstehers Diethardt Schulz
und gelernter Koch. „Bereits
um10Uhr habenwir den Back-
ofen angeheizt“, berichtet er.
Das Ergebnis schmeckte allen
sehr gut. Die Gäste lobten den
Koch und freuten sich auf die
nächsten Ereignisse, bei denen
der neue Holzbackofen zum
Einsatz kommt. So soll auf alle
Fälle hier auch Kuchen geba-
cken werden, vielleicht auch
Brot.
„Doch ohne zahlreiche

Unterstützer hätten wir das
Projekt nicht umsetzen kön-
nen“, sagte Sükows Ortsvor-
steher Diethardt Schulz.Weite-
re finanzielle Mittel stellte der
Verein Sükower Landleben be-
reit. Diethardt Schulz dankte
allen Unterstützern – so auch
der Porep-Bau GmbH aus Sü-
kow, die den Sockel baute. Der
Sockel und das Fundament
sind notwendig, um demBack-

Umrandung baute die Fir-
ma Naturstein Höpcke.
Die Pflasterarbeiten führ-

te das Vereinsmitglied Uwe
Kluge in Zusammenarbeit
mit dem Bauunternehmen
Andreas Block durch. Die
Pflastersteine habe Herbert
Steinkamp gesponsert, so
der Ortsvorsteher, der sich
außerdem bei den Süko-
wern Frank Gelenk, Maik
Steffen sowie den Mitglie-
dern des Vereins Sükower
Landleben Petra Schulz,
Christoper Martin und Nils

Brandstädter bedankte. Auch
derOrtsvorsteherwar nicht nur
Ideengeber, sondern ist bei der
Realisierung des Projekts aktiv
dabei gewesen.
Perlebergs Bürgermeister

Axel Schmidt (parteilos) freute
sich, dass wieder ein Projekt
aus dem Bürgerhaushalt reali-
siert werden konnte. Gemein-
sam mit Bauamtsleiter Hagen
Boddin war er nach Sükow ge-
kommen, um sich den Back-
ofen anzuschauen. „Nach Sü-
kowkommt dieGeschichte zu-

Backe,
backe,
Sükow!
Vor dem Dorfgemeinschafts-
haus steht nun ein großer
Holzbackofen – finanziert aus
Mitteln des Bürgerhaushalts

Oliver Schulz präsentiert
das fertige Fleisch aus
dem Holzbackofen.

Bürgermeister Axel Schmidt
(links) und Ortsvorsteher
Diethardt Schulz bei der Be-
grüßung der Gäste.
Fotos: Renè Hill/Stadt Perleberg

Pritzwalker
Gymnasium: Tag
der offenen Tür
PRITZWALK. Am Samstag,
dem 10. Januar 2026, lädt das
Johann-Wolfgang-von-Goethe
Gymnasium in Pritzwalk zum
Tag der offenen Tür ein. Besu-
cher können zwischen 9 und 12
Uhr die Schule entdecken, Lehr-
kräfte und Schüler der Schule
kennenlernen und erleben, wie
vielfältig und lebendig der
Schulalltag ist. Zum Angebot
gehören Probeunterricht in
Französisch und Latein um 9.30
Uhr, 10.30 Uhr und 11.15 Uhr,
die Vorstellung der Unterrichts-
angebote sowie Informationen
zur Jahrgangsstufe 7 (Klassen-
fahrt, Führungen durch das
Schulgebäude). Auch Einblicke
in Projekte, Arbeitsgemein-
schaften und Wettbewerbe,
Mitmach-Stationen in den Na-
turwissenschaften, Präsentatio-
nen aus Musik und Kunst sowie
Gelegenheit für Gespräche mit
Lehrkräften, Schulleitung und
Schülervertretungbietet der Tag
– bei Kaffee und Kuchen. WS

Neustart in den
städtischen
Einrichtungen
PRITZWALK. Der erste Sprech-
tag des Jahres in der Pritzwalker
Stadtverwaltung (regulär wäre er
am Samstag, dem 3. Januar) ver-
schiebt sich auf Samstag, den 10.
Januar. In den Kita- und Hortein-
richtungen der Stadt Pritzwalk
startet der Betrieb am kommen-
denMontag, dem 5. Januar. WS

2000 Gutscheine
an Kitas fürs
Schwimmbad
WITTENBERGE/PRIGNITZ.
Die Prignitzer Badewelt verteilte
kürzlich knapp 2000 Gutschei-
ne über eine Tageskarte für das
Bad an Kindertagesstätten in
der gesamten Prignitz. Mit der
Aktion möchte die Badewelt al-
len Kindern dieMöglichkeit bie-
ten, die Schwimmhalle zu besu-
chen und spielerisch den Zu-
gangzumWasser zuentdecken.
Gerade in Zeiten, in denen im-
mer weniger Kinder sicher
schwimmenkönnen, sei dies ein
wichtiges Anliegen, gibt das
Unternehmen bekannt. Die
Gutscheine können von den
Kindern flexibel genutztwerden
und sollendazubeitragen,mehr
Begeisterung für Bewegung im
Wasser zu wecken. WS

Ein Blick in den Backofen lässt
das Bäckerherz höher schlagen.

Doch ohne zahlreiche
Unterstützer hätten
wir das Projekt nicht
umsetzen können.

Diethardt Schulz
Ortsvorsteher
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Wasserschaden?
Leckortung?

Brandschaden?



ren Einfallsreichtum hat sich die
deutsche Coldplay-Tribute-
Band„Sky FullOf Stars“ speziali-
siert. Sie genießt inzwischen
ebenfalls so etwas wie Kultsta-
tus in der Szene. Am Freitag,
dem 20. Februar, kommen die
Musiker ins Wittenberger Kul-
tur- und Festspielhaus. Das Kon-
zert beginnt um 20 Uhr.
Coldplay gilt mit mehr als 160

Millionen verkauften Alben
weltweit als einer der erfolg-
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wall nach Schottland“ lautet der
Titel. In den Jahren 2024 und
2025 legte der Braunschweiger
fast 4000 Kilometer per Rad zu-
rück – von Land’s End inCornwall
bis zu den skandinavisch gepräg-
ten Shetlandinseln im hohen
Norden Schottlands.
Der erste Teil der Live-Reporta-

ge führt entlang der südengli-
schen Küste mit eindrucksvollen
Bildern aus Cornwall. Ein beson-
derer Höhepunkt sind die Isles of
Scilly, diemit ihrer üppigen Vege-
tation, fantastischen Stränden
und beinahe mediterranem Flair
begeistern. Anschließend geht
es weiter nach Schottland. Das
Hochland sowie die Inselwelten
der Hebriden, Orkney- und Shet-
landinseln stehen dabei im Mit-

telpunkt. Eindrucksvolle Land-
schaften, die Highland Games,
liebenswerte Eigenarten der
Schotten sowie Einblicke in die
einzigartige Hauptstadt Edin-
burgh runden die Reise ab.
Wie gewohnt präsentiert Rein-

hard Pantke seine Multivisions-
show live, locker und informativ.
Neben eindrucksvollen Fotogra-
fien und Filmsequenzen erhalten
die Zuschauer auch zahlreiche
praktische Tipps für eigene Rei-
sen. WS

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge, Tel.
03877929181/-82, via E-Mail: ti-
ckets@kulturhaus-wittenber-
ge.de und online über www.kul-
turhaus-wittenberge.de.

Gefühlvolle Balladen
und Ohrwurm-Melo-
dien bestimmen den
unverwechselbaren
Coldplay-Sound.
Foto: Joaquim Valente

Reisejournalist und Globe-
trotter Reinhard Pantke fuhr
4000 Kilometer per Fahrrad
quer durch Großbritannien.
Fotos: Reinhard Pantke

4000 Kilometer per
Fahrrad von Cornwall
nach Schottland
Eine Multivisionsshow von Reinhard Pantke im Kulturhaus Wittenberge

WITTENBERGE.AmSonn-
tag, dem8. Februar, gastiert
um 17 Uhr der Reisejourna-
list und Globetrotter Rein-
hard Pantke mit einer Live-
Multivisionsshow im Kultur-
und Festspielhaus Witten-
berge. In seiner neuesten di-
gitalen Multivisionsshow
nimmt Reinhard Pantke das
Publikummit auf eine außer-
gewöhnliche Fahrradtour

quer durch Großbritannien.
„4000 km per Fahrrad von Corn-

reichsten und einfluss-
reichsten Musik-Act
des 21. Jahrhunderts.
Nach dem berühmten
Coldplay-Song „A Sky

Full Of Stars“ hat sich die Tribu-
te-Band benannt. Stadionhym-
nen, gefühlvolle Balladen, ein-
gängige Ohrwurm-Melodien,
ausgecheckte und kreative Ar-
rangements – all das beschreibt
die farbenfrohe Welt von Cold-
play. Als erfahrene Livemusiker
aus den verschiedensten Genres
vereint die Mitglieder der Band
„Sky Full Of Stars“ die Liebe zum
einzigartigen Sound dieser
Band.
Sich einfangen lassen vom un-

beschreiblichen Hype der Briten
können sich Konzertbesucher
beim Auftritt in Wittenberge.

„Die fünf Musiker fei-
ern gemeinsam mit
dem Publikum ausge-
lassen, singen, tanzen,
sind glücklich zusam-
men. Das Quintett und
insbesondereder charis-
matische und empathi-
sche FrontmannSly neh-
men das Publikum an
der Hand und entführen
es für gut zwei Stunden
in eine bunte Welt voller
Emotionen und Ener-
gie“, versprechen die
Veranstalter. WS

2 Karten gibt es in der
Touristinformation Wit-
tenberge, Tel. 03877/9291-
81/-82, auf der Website
des Kulturhauses
(www.kulturhaus-witten-
berge.de) sowie in allen
bekannten Vorverkaufs-
stellen oder im Internet
unter www.kultopo-
lis.com.

In der Szene der Cold-
play-Fans genießt die
Band „Sky Full Of
Stars" selbst so etwas
wie Kultstatus.
Foto: Agentur

Ein Abend voller
Coldplay-Hits
Am 20. Februar bringt die Band „Sky Full Of Stars“ den
Sound der Kultband ins Kultur- und Festspielhaus

WITTENBERGE. Schier unend-
lich scheint der musikalische
Kosmos der britischen Band
„Coldplay“, die heute zu den er-
folgreichsten Musikformatio-
nen weltweit zählt. Binnen Mi-
nuten verkauft sie rund um den
Globus Stadien aus, Millionen
von Fans feiern ihre Auftritte
und singen textsicher jeden ihrer
Songs mit. Auf die Coldplay-
Ohrwürmer, auf die kreativen
Arrangements der Band und de-

Der Wochenspiegel veröffentlicht in
loser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen StammtischWittstock. Da-
für vielen Dank! Und Ihnen, liebe Lese-
rinnen und Leser, viel Vergnügen beim Le-
sen! Ihr Wochenspiegel-Team

Nu is dat wedder mal so wiet,
dat niege stött dat oll’ bi Siet -
un du un ick, wi stahn nu dor,

wat bringt uns woll dat niege Johr?

Ward dat siehr düster orrer väl Licht?
Dat weiten wi hier all ja nich -
kümmt gaude orrer leege Tiet,

löppt allens glatt – gifft Larm un Striet?

Wi süll’n uns all mal eins betämen
so as dat kümmt, so will’n wi’t nähmen –

nich quaken, hulen, den Kopp häng’n laten,
mit Freu’ in’t Hart uns’ Plicht anfaten!

Sie doch taufräden, lat blot dat Klagen,
söll’n ok mal eins nah den Nahwer fragen –

denn ward’t för uns – un dat is klor,
dat Niege ok een gaudet Johr!

WilhelmMünchow

Wat bringt dat
niege Johr?

Stefan Danziger – Mittel
und Wege

In seinemneuen Programmwirft Comedian StefanDanzigerwieder
einen skurrilen Blick auf dieGeschichte und erzählt dieGeschichten

dahinter. Seine Gäste begegnen nettenWikingern, dem polyamorö-
sen Iwan,demSchrecklichenundMr.Hexogen–umnureinigeProta-
gonisten seiner Comedy-Show vorzustellen.Was hat die Sonnenblu-
memit Kolonialismus zu tun und sind die vier apokalyptischen Reiter
nicht einfachnur vierMädchen auf einemReiterhof in Brandenburg?
Gleichzeitigbezieht er sichauf seineKindheit imOstblock, indemnur
Loser im Erdgeschoss einesNeubaublockswohnten. StefanDanziger
ist am Samstag, dem 17. Januar, zu Gast bei Olaf Krause in Neustadt
(Dosse) und lädt ein zu einer irren Reise durch seine Gedankenwelt
voller lustiger Anekdoten und völlig irrer Fakten der Geschichte und
des alltäglichenWahnsinns. Text: WS, Foto: Sören Rustemeyer

2 Die Veranstaltung in Olafs Werkstatt beginnt um 19 Uhr. Karten gibt
es telefonisch unter 033970/14423 oder online auf www.olafs-werk-
statt.de
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zimmerei

M. Gierz Rabensteig 10 Tel./Fax 0 38 777/6 87 07
19322 Wittenberge Funk 0172/7 82 05 44

hausmeisterdienste

W. Duwe Parkstraße 90 Tel. 0 38 77/56 57 34
Malerbetrieb & 19322 Wittenberge Fax 0 38 77/56 57 36
weitere Dienstleistungen

Bereitschaft

Stadtwerke Wittenberge GmbH Tel. 0 38 77/95 44 44
Stromversorgungsanlagen, Gasversorgungsanlagen,
Trinkwasserversorgungsanlagen, Fernwärmeversorgungsanlagen,
Abwasserentsorgungsanlagen

WG „Elbstrom“ e. G. Tel. 0 38 77/95 22 59

PVU Prignitzer Energie- und
Wasserversorgungsunternehmen GmbH Tel. 0 38 76/61 32 31
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PRIGNITZ. Ab Januar 2026
steigt das Kindergeld einheitlich
für jedes Kind um vier Euro auf
insgesamt 259 Euro pro Monat.
Die Familienkasse passt die Be-
träge automatisch entspre-
chend an und zahlt sie ab Januar
in der neuen Höhe aus.
Die mehr als 10Millionen Kin-

dergeld-Berechtigten, die be-
reits Kindergeld erhalten oder

ein Blick vom Turm des Gebäu-
des. Im Anschluss besuchten die
Gäste den Wittenberger Weih-
nachtsmarkt sowie das Kultur-
und Festspielhaus, in dem eine
weitere Führung auf sie wartete.
Begleitet wurden die Gäste von
weiteren Stadtverordneten der
Elbestadt. WS

PRITZWALK. Ein Service nicht
nur für Bücherfreunde: Die On-
leihe, die digitale Bibliothek der
Stadtbibliothek Pritzwalk, wird
imneuen Jahrnochkomfortab-
ler. Das Angebot macht es
möglich, Bücher online auf
einem E-Reader, Tablet, Handy
oder Computer rund um die
Uhr auszuleihen und zu lesen.
Ende Januar ist es soweit.Dann
geht die Onleihe 3.0 an den

Start. Sie bietet viele neue
Funktionenundmacht dieAus-
leihederdigitalenMediennoch
einfacher, wie Bibliotheksleite-
rin Sandra Busch berichtet.
Die Onleihe 3.0 habe nicht

nur eine nutzerfreundliche und
barrierearme Oberfläche, heißt
es aus der Stadtbibliothek Pritz-
walk. Sie hält auch neue Funk-
tionen bereit, wie die Möglich-
keit zur Verlängerung der Leih-

frist aller Medienarten. Es wird
außerdem eine geräteüber-
greifende Synchronisation von
Lese- und Spielständen zwi-
schenderOnleihe-Appundder
Web-Onleihegeben sowie eine
unbegrenzte Merkliste, eine
Leih-Historie und den augen-
schonenden Dark Mode. Die-
ser Modus reduziert potenziell
die Augenbelastung bei
schlechten Lichtverhältnissen,

verringert die Abgabe von
blauem Licht und kann den
Akku schonen.
Für die Umschaltung auf die

Onleihe 3.0 wird die App am
Dienstag, dem 20. Januar, für
einen Tag vom Netz genom-
men. Am Mittwoch, dem 21.
Januar, ist die neue App am
Start. Sie kann schon jetzt im
App-Store oder Playstore gela-
den werden. Interessierte, die
bisher noch keine Erfahrung
mit der Onleihe gesammelt ha-
ben, können als Gast ohne An-

meldung das digitale Angebot
per App erkunden und sich mit
der Ausleihplattform vertraut
machen.
Die Onleihe gibt es seit zehn

Jahren. Sie wurde möglich
durch den Zusammenschluss
der öffentlichen Bibliotheken
in der Prignitz (Bad Wilsnack,
Meyenburg, Perleberg, Prit-
zwalk, Putlitz und Wittenber-
ge) zum „PrigNetz“. In diesem
ist Pritzwalk die geschäftsfüh-
rende Bibliothek. dre

2 Weitere Informationen zur
Onleihe 3.0 gibt es beim Team
der Stadtbibliothek Pritzwalk
unter der Tel. 03395/302573 oder
per E-Mail: bibliothek@
pritzwalk.de

Die Pritzwalker Bibliothekslei-
terin Sandra Busch zeigt auf
einem Tablet die Möglichkeit
der Onleihe. Foto: Stadt Pritzwalk

Medien mit neuer App ausleihen
Die Onleihe 3.0 der Stadtbibliothek geht diesen Monat an den Start

Einfach losfahren, eintauchen in
die Landschaft, sichüberraschen
lassen vonder Vielzahl der Klein-
odien, die sich in Mecklenburg
und Vorpommern in vielen klei-
nen Orten verbergen. Sie kön-
nen sich sehen lassen, teils durch
ihre geschichtliche Bedeutung,
teils durch ihre kulturhistorische
Vergangenheit und Gegenwart,
mitunter durch die Vielfalt an
Übernachtungsmöglichkeiten
und gastronomischen High-
lights und nicht zuletzt durch die
reizvolle Natur, die den Nordos-
ten Deutschlands ausmacht.
Der Bildband „Neues von

Gutsbesitzern und Schlossge-
schichten“ ist zwar etwas zu
groß geraten, um ihn sich ein-
fach in die Jackentasche zu ste-
cken, aberdennoch ist er ein ins-
pirierender Reiseverführer für
alle, die gern auf Entdeckungs-
tour gehen. Wie schon in „Von
Gutsbesitzern und Schlossge-
schichten“ von 2018 widmet
sich der Fotograf Alexander Ru-
dolph privaten und staatlichen
Häuser, die einen Besuch wert

BUCHTIPP

Lebendige Geschichten
hinter alten Mauern

sind, oft ein wenig abseits der
Hauptverkehrsadern gelegen.
Zwischen Schloss Bothmer in
Klütz und dem Wasserschloss
Mellenthin am Achterwasser
führt der Band zu 22 faszinie-
renden Orten, eindrucksvoll
festgehalten in detailreichen
Fotografien. Einige sind weithin
bekannt, etwa die Schlösser in
Schwerin, Ludwigslust oder Ho-
henzieritz, andere hingegen
wahre Geheimtipps.
Rudolph verzichtet auf aus-

führliche historische oder archi-
tektonische Details, bauge-
schichtliche Daten, Grundrisse
und genealogische Exkurse. Er
zeigt und erzählt stattdessen an-
ekdotenreich und mit ganz per-
sönlicher Note, was die Anwe-
senbesondersmachtundwie sie
nach vielfältiger Nutzung oder
nach jahrzehntelangem Dorn-
röschenschlaf zu neuem Leben
erwacht sind. „Erwacht“ ist
eigentlich ein ungenaues Bild,
denn sie wurden erweckt von
Menschenmit Visionen, viel Ge-
schick, mitunter auch etwas
Geld und einer gehörigen Por-
tion Glück. Seine Fotografien
zeigendie BesitzerinnenundBe-
sitzer in enger Verbindung zu
ihren Häusern, geben Einblicke
in ihre Motivation und lassen
spüren, mit wie viel Hingabe sie
ihre Projekte liebevoll und enga-
giert verwirklichten.
Bevor sich der Leser eine pas-

sende App für die nächste Tour
heraussucht, kann er sich in die-
sem atmosphärischen Bildband,
erschienen im Hinstorff Verlag,
bereits reichlich Anregungen
holen. rv

2 Rudolph, A.: Neues von Gutsbe-
sitzern und Schlossgeschichten.
Hinstorff Verlag Rostock, 2025.

Cover: Verlag

Elmshorn zu Gast
in Wittenberge
Besuch aus der Partnerstadt

WITTENBERGE. Kürzlich war
eine Gruppe von Bürgern aus
Wittenberges Partnerstadt Elms-
horn zu Gast in Wittenberge.
Wittenberges Stadtverordneten-
vorsitzender Karsten Korup be-
grüßte amVormittag amRathaus
der Elbestadt Elmshorns Bürger-
vorsteher Andreas Hahn sowie
weitere Gäste. Anschließend
nahmGästeführerinMarikaWei-
se die Gruppe mit auf einen
Rundgangdurchdas1914erbau-
te Rathaus. Dazu gehörte auch

Gruppenbild mit Gästen
und Gastgebern.
Foto: Corinna Woith

beantragt haben, müssen von
sich aus nicht aktiv werden. Die
aktuellen Auszahlungstermine
können im Internet abgerufen
werden.

DIGITALES ANGEBOT
DER FAMILIENKASSE

Mit dem Familienkassen-Profil
im Online-Konto der Bundes-

agentur für Arbeit lassen sich
Anträge und Anliegen bei der
Familienkasse schnell, sicher
und bequem online erledigen.
Mehr als die Hälfte der Anträge
erreichen die Familienkasse be-

reits online. Weitere Informatio-
nen und Hinweise zur Nutzung
der e-Services der Familienkasse
unter https://www.arbeitsagen-
tur.de/familie-und-kinder/eser-
vices-fuer-familien. WS

Foto: Adobe Stock/Anke

Mehr Kindergeld für
Familien ab 2026
Bundesweite Erhöhung des Kindergeldes
auf 259 Euro pro Monat – Neue Kindergeldhöhe
wird automatisch durch die Familienkasse ausgezahlt

KabarettKabarett
Stefan Danziger – Mittel und WegeStefan Danziger – Mittel und Wege

Sa., 17. Januar | 19 Uhr | 23,90 €Sa., 17. Januar | 19 Uhr | 23,90 €

Entdecke alle
Möglichkeiten:
plameco.de

Unsere Ausstellung in deiner Nähe:
Milower Str. 7 | 14727 Premnitz 0 03386 - 21 17 97

Spanndecken.
In nur einem Tag

montiert,
jahrelanger

Wohnkomfort!
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ImWinter steht die Sonne bei uns
tief. Gerade einmal 15 Grad über
demHorizont erreicht sie zurMit-
tagszeit gegenüber mehr als 60
Grad zum Sommeranfang. Das
bedeutet, dass die Atmosphäre
einenGroßteil derSonnenenergie
abfängt. Selbst an einem Süd-
fenster kommt bei Zimmerpflan-
zen nicht mehr viel davon an.
Viele unserer Fensterbank-Be-

wohner stammen aus tropischen
Regenwäldern. Sie wachsen dort
imSchattenderUrwaldriesenund
kommenauchmitwenigLichtgut
zurecht. Andere, zum Beispiel Zit-
ruspflanzen, Palmen oder Gum-
mibäume, können dagegen
durch den Lichtmangel in der
dunklen Jahreszeit kränkeln. Ih-
nen können wir mit Kunstlicht
helfen. Lange,weiche Triebe oder
kleine, hellgrüne Blätter sind ein
Warnsignal, an dem der Licht-
mangel erkennbar ist. Die Pflan-
zen werden dann auch anfälliger
für Schädlinge. Im schlimmsten
Fall überstehen sie den Winter
nicht.
Die Bedingungen für eine

künstliche Beleuchtung der Zim-
merpflanzenhaben sichdurchdie
Entwicklung der LED-Technik
deutlich verbessert. Moderne

LEDs sind nicht nur besonders
sparsam, sodass die Stromkosten
gering sind, ihr Licht lässt sich
auch noch genau auf die Bedürf-
nisse der Pflanzen ausrichten. Für
die Fotosynthese benötigen sie
vor allem blaue und rote Lichtan-
teile, die imWinter das Tageslicht
nur sehr sparsam liefert.DiePflan-
zenlampen sind entsprechend
eingestellt und liefern vor allem
Licht in diesenWellenlängen. Gu-
te Wachstumsbedingungen ent-
stehen dann, wenn das Licht-
spektrum dem Bedarf gut ange-
passt ist. Der Fachhandel kannbei
der Auswahl beraten. Gesteuert
werden die Lampen am besten
über die Zeitschaltuhr. Erhalten
die Pflanzen etwa zwölf bis 14
Stunden täglich das Zusatzlicht,
entspricht das in etwa den Bedin-
gungen in ihrer tropischen oder
subtropischen Heimat.
Gut aufnehmen können die

Pflanzen das Licht übrigens nur
dann,wenn ihre Blättermöglichst
staubfrei sind. Gerade auf groß-
blättrigen Pflanzen sammelt sich
derStaubmitunter schnell ineiner
dicken Schicht an. In der Regel
reichtes, alle zweibis vierWochen
die Blätter vorsichtig mit einem
feuchten Tuch abzuwischen. Al-

ternativ ist es auch möglich, die
Pflanzen indieDuschezu stellen
und behutsam mit lauwar-
mem Wasser abzudu-
schen. Achtung: Der
Wurzelballen sollte nicht
überwässert werden.
Deshalb wird er bei die-
ser Prozedur am besten
in einenMüllbeutel gewi-
ckelt.
In der Regel wird das zu-

sätzliche Kunstlicht für Zimmer-
pflanzen nur in den dunklen Mo-
naten von November bis Februar
benötigt. AbMärz liefert die Son-
ne zumindest am Südfenster ge-
nug Energie für das Pflanzen-
wachstum. Wer über die Technik
verfügt, kann sie dann allerdings
als Starthilfe für die Anzucht von
wärmeliebenden Gemüsepflan-
zen auf der Fensterbank verwen-
den. Paprika und Chili, Aubergi-
nen oder Artischocken können
teilweise schon im Januar in Töp-
fen vorgezogen werden. Wenn
die Keimlinge sich dann zeigen,
hilft ihnen die Extraportion Licht,
umschnell zuwachsen.Auchspä-
ter ausgesäte Gemüsesorten wie
Tomate, Gurke oder Kürbis kön-
nen von einer Anzucht unter
Kunstlicht profitieren. net

Foto: Adobe Stock/DimaBerlin

Energiekick per Kunstlicht
Im Winter kann LED-Technik den Zimmerpflanzen helfen

RÄTSELSPASS IM WOCHENSPIEGEL
PRÄSENTIERT IHNEN IN DIESER WOCHE

Anzeige

IHR HOROSKOP VOM 03.01 BIS 09.01.2026

Stürzen Sie sich beherzt in
diese Woche, und stellen
Sie sich auf Lob und
Bewunderungen ein. Denn
Sie kommen diese Tagee
in den Genuss einer
Extraportion guter Laune.
Was will man mehr?

Forschen Sie nach, was
ein Problem verursacht
hat. Nur wenn Sie die
Hintergründe dazu ken-
nen, können Sie der
Schwierigkeit wirksam
begegnen. Deshalb müs-
sen Recherchen sein.

Es ist schon sehr erstaun-
lich, aus welchem ver-
steckten Hut Sie immer
wieder neu diese Kraftre-
serven zaubern! Es gibt
zahlreiche Menschen, die
sich darüber wundern und
Sie beneiden.

Wie diese Woche werden
wird, haben Sie letztlich
selbst in der Hand. Die
Sterne geben Ihnen bloß
die Richtung vor. Sie lau-
tet, dass Sie sich in einer
Sache nicht derart gehen
lassen sollten!

Jemand versucht jetzt, Sie
zu provozieren, und
sobald Sie dies zulassen,
hat Ihr Gegner schon
gewonnen. Es gilt also,
sich unbedingt zu beherr-
schen, auch wenn dieses
schwer fällt!

Halten Sie sich felsenfest
an das, was Sie sich vor-
genommen haben, und
weichen Sie in diesen
Tagen keinen Deut davon
ab. Sie erreichen Ihr Ziel,
wenn auch bloß in gerin-
gem Tempo.

Ärgerlicherweise versucht
man, Sie in Ihrem momen-
tanen Schwung zu brem-
sen. Da dies jedoch nicht
gelingt, sind Sie der
lachende Dritte. Das
Nachsehen ist somit allein
bei den Gegnern.

Derzeit finden von Sorgen
geplagte Mitmenschen in
Ihnen den idealen Ge-
sprächspartner für alle
Lebenslagen. Das sollte
aber nicht dazu führen,
dass Sie Ihre Interessen
absolut vergessen.

Rasche und dennoch
sorgfältige Aufarbeitung
der noch nicht erledigten
Dinge wäre nun Ihre erste
Pflicht. Vorübergehend
könnte sich ein Problem
einstellen, das Sie aber
prima lösen.

Auch weiterhin erleben Sie
unvergessliche Stunden
mit einem geliebten
Menschen. Ihre Glücks-
phase hält an! Erfreulich
ist ferner, dass alle Vor-
haben leicht in die Tat
umgesetzt werden.

In Herzensangelegen-
heiten kann es wegen
Kleinigkeiten zu einem
Gewitter kommen. Es
besteht aber kein Grund
zur Panik, weil nach einem
klärenden Gespräch wie-
der Frieden herrscht.

Mehr Toleranz gegenüber
einem Menschen in Ihrer
Nähe wäre nicht falsch.
Bitte denken Sie daran,
dass Sie in dieser Situ-
ation früher auch anders
gehandelt hätten! Im
Beruf ein Erfolg.
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Schütze

Unserem Zeichner sind im unteren Bild 8 Fehler un-
terlaufen. Wo sind diese zu finden?
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Füllen Sie die leeren Felder so aus,
dass in jeder Zeile, in jeder Spalte
und in jedem 3-x-3-Kästchenqua-
drat alle Zahlen von 1 bis 9 enthal-
ten sind.
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Freibier vom
Kommerzienrat
Ortschronist Thomas Wölker berichtet von
den Erinnerungen einer Enkeltochter des
Großunternehmers Max Graetz an das Leben in Ganz
GANZ. In der breiten Dosse-Ta-
lung auf sandigem Grund am
Rand der Lütkendosse liegt
Ganz. Ein sehr kleiner Ort nord-
östlich der Stadt Kyritz zwischen
Lellichow und Teetz mit 55 Be-
wohnern. Es ist meist ganz ruhig
in Ganz und nachts auch ganz
dunkel.
Allerdings hat dieser kleineOrt

eine spannende Geschichte. Im
April 1914 erwarb Max Graetz,
der international erfolgreiche
Berliner Großunternehmer und
Erfinder (die Petromax-Lampe),
die Herrschaft Ganz von Elisa-
beth vonKarstedt in Fretzdorf. Er
machte aus dem kleinen Wohn-
platz eine Art Rittergut als Plan-
anlage mit neuen Wohn- und
Wirtschaftsgebäuden. Die
dortige Landwirtschaft galt
ab den 20er Jahren weit
über die Region hinaus als
Musterbetrieb.Das zentrale
Gebäude am Dorfplatz war
die damals moderne Bren-
nerei.
In dem von Graetz erbau-

ten und bewohnten Schloss
wuchs auch seine Enkelin
Barbara auf. 1933 in Berlin
geboren, verbrachte sie bis
1945 ihre Kinderjahre in

Ganz.MitMutter und Bruder so-
wie den Großeltern lebte sie im
Schloss. Ihr Vater, Erich Graetz,
kam oft nur an den Wochenen-
den zu seiner Familie nach Ganz.
Als Miteigentümer und seit Be-
ginn der 30er Jahre leitendes
Vorstandsmitglied der Ehrich &
GraetzAG inBerlin lebte er unter
derWoche nahe demUnterneh-
men in der Familienvilla in Trep-
tow.
Der Verfasser konnte vor eini-

gen Jahrenbei gegenseitigenBe-
suchenmehrfachmit der Enkelin
von Max Graetz über ihre Kind-
heit und die verlorene Heimat
sprechen. Deren Tochter hatte
darüber hinaus als interessante
Bildquelle ein Fotoalbum aus

dem Nachlass ihrer inzwischen
verstorbenen Mutter zur Verfü-
gung gestellt.
Kommerzienrat Max Graetz

verstarb im Herbst 1936 in Ganz
mit 74 Jahren. Barbara hatte da-
her nicht viel gemeinsame Zeit
mit ihremOpa. Es gab aber doch
ganz frühe Kindheitserinnerun-
gen. Sie beschrieb ihn als güti-
gen, liebevollen Großvater. Er
überließ in den letzten Lebens-
jahren das Berliner Unterneh-
men zunehmend seinen Söhnen
ErichundFritzundgenossdas ru-
hige Landleben inGanz.Mit gro-
ßer Freude widmete Max Graetz
sich in dieser Zeit seinen Apfel-
bäumen.
Er hatte dazu neben dem
Schloss parallel zur Straße
nach Teetz eine Plantage er-
richten lassen, züchtete und
veredelte das Obst, oft im
schriftlichen Austausch mit
Gleichgesinnten im In- und
Ausland. Gern saß Barbara
im Arbeitszimmer am
Schreibtisch auf seinem
Schoß, genau wissend,
dassundwo inderSchubla-
de die Bonbons für sie la-
gen.Wenn sie dann auf die
vor ihr sichtbaren Schreib-
tischfotos zeigte, erzählte
Max Graetz in einfachen
Worten von Henry Ford,
seinem Freund in Amerika.
Er hatte ihn Ende des 19.
Jahrhunderts bei seinem
dreijährigen Aufenthalt
dort kennengelernt.

DassOpabeliebtundgeachtet
war sowohl in Berlin als auch im
näherenUmkreis, erfuhr Barbara
auch nach seinem Tod. So gab es
zum Beispiel immer wieder Fuß-
ballwettbewerbe zwischen Teetz
undGanz.FürdieVerliererwurde
als Trostpreis Freibier vom Kom-
merzienrat spendiert. Das sollen
die Teetzer ausgenutzt haben, so
wurde damals gemunkelt. Am
Grab von Max Graetz auf dem
Waldfriedhof war bis vor einigen
Jahren noch eine inzwischen lei-
der verschwundene Bronzetafel
angebracht: „Er ging im Leben
mit uns und steht für immer vor
uns – Gefolgschaft der Ehrich &
Graetz AG“. Das soll an dieser
Stelle genügen als Hinweis auf
einen geachteten Arbeitgeber.
Es war für das jungeMädchen

eine friedliche, unbeschwerte
Zeit in Ganz. Sie besuchte dort
die Volksschule, anschließend
eine höhere Schule in Kyritz. Als
Schülerin hatte sie keine Sonder-
stellung in der Gemeinschaft der

Gleichaltrigenundwardaherna-
türlich auch geprägt von den
politischen Rahmenbedingun-
gen der NS-Zeit. Barbara war in
das Dorfleben gut integriert. Sie
mochte die Tiere, interessierte
sich für die Landwirtschaft.
Manchmal besuchte sie „Onkel
Rudi“ auf dem Feld. Rudolf
Graetz, Jahrgang 1898 und
jüngster Sohn von Max Graetz,
hatteLandwirtschaftgelerntund
studiert, ab1922dieVerwaltung
des väterlichen Guts in Ganz
übernommen undwar seit 1930
dort Miteigentümer und alleini-
ger Wirtschaftsführer. Barbara
mochte ihren Onkel, den sie
meist Zigarre rauchend in Erinne-
rung hatte.
Befragt nach dem privaten

Fuhrpark, schwärmt Barbara von
den schönen großen Autos; die
Herren in der Familie fuhren
Horch, die damaligenWagender
Oberklasse aus Zwickau.Hinund
wieder wurde auch der „Nach-
bar auf Schloss Karnzow“ be-

sucht. Eigentümer war damals
Graf FriedrichWilhelmAdolf von
Königsmarck. Über den Schwar-
zen Damm am Postluch und am
alten Schafstall vorbei war der
Weg dorthin ein schöner, großer
Spaziergang. Sicherlich wusste
Barbaradamalsnicht,dass inden
letztenKriegsjahren imKellerdes
Schlosseswertvolles Inventar aus
der Bremer Kunsthalle versteckt
und eingemauert war: Der Graf
hatte diese Schutzmaßnahme in
Absprachemit der Stadt Bremen
in aller Stille durchführen lassen.
Denn die Hansestadt war recht
früh von alliierten Bombenan-
griffen betroffen. Das Versteck
wurde jedoch von den Sowjets
Anfang Mai 1945 entdeckt. Die
meisten Kunstwerke befinden
sich heute in Russland. Der Graf
überlebte das Kriegsende nicht:
Er nutzte den ihm zugesicherten
freienAbzug, rudertemit seinem
Boot auf den Obersee und
schnitt sich die Pulsadern auf.
Auch für Barbara fanden die

glücklichenKinderjahre1945ein
jähes Ende. Vorboten gab es En-
de April. Streng bewachte Häft-
linge aus dem KZ-Sachsenhau-
sen rastetenwährend des Todes-
marsches in Richtung Nordwes-
ten im Hof des Rittergutes. Bar-
bara sah als Zwölfjährige dort die
ausgemergelten, erschöpften
Menschen in Sträflingskleidung.
Und sie taten ihr leid. Aber im
Kinderkreis wurde über das Ge-
sehene nur heimlich geflüstert.
Am 1. Mai 1945 kamen

dann die sowjetischen Trup-
pen aus Richtung Teetz. Am
Vortag hatte die über Stolpe
in RichtungKyritz abziehen-
de deutsche Wehrmacht
noch eine Panzerabwehr-
kanone an der Ecke
Schwarzer Damm/Post-
luch zur Verteidigung in
Stellung gebracht. Ru-
dolf Graetz wünschte
jedoch keinen Einsatz
mehr; eswürdenurun-
nötiger Schaden ange-
richtet. Barbara
erlebte, versteckt im

Stall und absichtlich mit stinken-
der Hühnerkacke eingeschmiert,
die Ankunft der Soldatenmit Ka-
vallerie und Panjewagen. Ihre
Mutter im Schloss blieb vielleicht
deswegen unbehelligt, weil sie
im 9. Monat hoch schwanger
war.
In Absprache mit der Familie

tauchte Rudolf Graetz erst ein-
mal in Kyritz unter. Seine Schwä-
gerin mit den Kindern wurde
noch bis Anfang Juni im Schloss
unter sowjetischer Verwaltung
geduldet.Dannmusste die Fami-
lie endgültig gehen. Sie fand für
einige Zeit notdürftig Unter-
schlupf bei Bekannten in Blandi-
kow nahe Heiligengrabe. Später
zog sie mit Unterstützung von
Vater Erich Graetz, der auch
kurzfristig inhaftiert war, nach
Berlin.
Die Plünderung des Schlossin-

ventars inGanz sowohl durchdie
Soldaten als auch durch Perso-
nen aus der näheren Umgebung
konnte bis zur Vertreibung der
Familie Graetz jedoch nicht ver-
hindert werden. Geblieben sind
die Erinnerungen. Die Erwachse-
nen der damaligen Zeit sind fast
alle gegangen. Mehrmals war
Barbara als alte, aber rüstige Da-
me nach der Wiedervereinigung

hier, zeigte ihren Kindern
und Enkeln die alte Hei-
mat, begrüßte alte Be-
kannte inGanz. Über eine
Rückkehr, auch mit den
Nachkommen,waroftund
lange nachgedacht wor-
den, aber alle hatten schon
eineneueHeimatgefunden.

ThomasWölker

2 Der Verfasser Thomas Wöl-
ker freut sich als Ortschronist
über die Meldung von Lesern
zur Geschichte von Ganz in der
Zeit der Familie Graetz und in
den Folgejahren der Bodenre-
form: Tel. 033976/70460
oder per E-Mail:
thwoelker@googlemail.com

Er war ab 1930 Miteigen-
tümer und alleiniger Wirt-
schaftsführer auf dem vä-
terlichen Gut: Rudolf
Graetz, jüngster Sohn von
Max Graetz.

Das Arbeitszim-
mer von Max
Graetz im
Schloss Ganz
(Foto li.). Zent-
rales Gebäude
im Ort: die
Brennerei (u.).
Fotos: Privatarchiv
Graetz (3), Adobe
Stock/me67kz

Foto: Adobe Stock/Scisetti Alfio

Verschenken
Sie mehr:

Über 5.600 Artikel,Über 5.600 Artikel,
990 Event-Tipps990 Event-Tipps
und 300 digitale Rätsel.und 300 digitale Rätsel.

6 Wochen
für nur

pro Woche

3,90€3,90€
MAZ Digital (E-Paper mit vollem Zugriff auf MAZ+) für 3,90 € pro Woche

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Widerrufsbelehrung: Diese Bestellung kann innerhalb von zwei Wochen ohne Angabe
von Gründen in Textform (Brief, E-Mail) widerrufen werden. Informationen zur
Verarbeitung Ihrer Daten: www.madsack.de/dsgvo-info

UnterschriftDatum

Kundeninformationen
Ja, ich möchte (jederzeit widerruflich) unverbindlich Informationen zu Angeboten der
MAZ per E-Mail und Telefon erhalten.

Ich bestätige, dass die Einwilligung freiwillig erfolgte. Der Nutzung meiner personen-
bezogenenDatendurchdieMAZkann ich jederzeit telefonisch (0331 2840377), schriftlich
(Märkische Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Friedrich-Engels-Straße
24, 14473 Potsdam) oder per E-Mail (aboservice@maz-online.de) widersprechen.

92025/2
Ja, ich verschenke das
6-Wochen-Abo der MAZ!

Ich verschenke die MAZ:

Machen Sie es sich einfach: Zahlen per Bankeinzug
Ich zahle bequem per SEPA-Lastschriftmandat. Dazu ermächtige ich die Märkische
Verlags- und Druck-Gesellschaft mbH Potsdam, Zahlungen von meinem Konto mittels
Lastschrift einzuziehen. Andernfalls erhalte ich eine Rechnung (Aufpreis: 1,50 Euro).

Bankinstitut

IBAN

Nach sechs Wochen endet die Lieferung automatisch. Das Angebot gilt nur, wenn in
den letzten drei Monaten kein Abo im Haushalt der Empfängerin oder des Empfängers
bestanden hat. Der Verlag behält sich die Ablehnung von Abos in Einzelfällen vor.

Name, Vorname

Straße, Hausnummer

PLZ, Wohnort

E-Mail-Adresse (wichtig für die Bestellbestätigung, den E-Paper-Zugang etc.)

Geburtsdatum Telefon

Bitte liefern Sie die MAZ an: Ich beschenke mich selbst

Die Lieferung soll beginnen am:
(spätestens 30.04.2026)

Jetzt hier bestellen:
0331 28 40 377
abo.MAZ-online.de/6wochenaktion
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Es wird
abwechslungsreich
Neues Jahr, neue Angebote
im Kulturkombinat Perleberg

PERLEBERG. Für alle, die im
neuen Jahr neue Freizeitaktivitä-
ten ausprobieren möchten, eine
gute Nachricht: Das Kulturkom-
binat Perleberg e.V. lädt im kom-
menden Jahr zu einer Reihe neu-
er Veranstaltungen ein. „Am
Standort Am Hohen Ende 25 in
Perleberg erwartet Besucherin-
nenundBesucher ein vielfältiges
Kultur- und Mitmachprogramm
für alle Generationen“, gibt das
Haus in einer Mitteilung be-
kannt.
Mit dem Kindersachen-Ver-

schenkemarkt und Brunch startet
am Sonntag, dem 15. März, von
10 bis 14 Uhr ein neues, quartals-
weise stattfindendes Format. Ge-
tauscht, verschenkt und gefun-
den werden können Kleidung,
Bücher und Spielzeug. Das Café
im Haus ist geöffnet, dazu gibt es
Brunch und frisch gebackene
Waffeln. Bei größeren Abgabe-
mengenbitte dasHaus umvorhe-
rige Terminabsprache. Melden
können sich Interessierte beiMelli
unter der E-Mailadresse m.kor-
bel@posteo.de oder unter Tele-
fon 0152/31412027.
Ebenfalls neu ist der Kombi-

natsbrunch, der erstmals am
Sonntag, dem 4. Januar, von 10

bis 13 Uhr stattfinden wird. Der
Brunch findet jeden ersten
Sonntag im Monat statt. Will-
kommen sind alle, die Gemein-
schaft schätzen, Kulturarbeit
unterstützen oder das Kultur-
kombinat kennenlernen möch-
ten. Neben Austausch und Be-
gegnung steht auch gemeinsa-
mes Anpacken auf dem Pro-
gramm. Brötchen, Butter, Kaf-
fee, Tee und Kakao werden
gegen eine Spende gestellt. An-
meldung sind bis zwei Tage vor-
her via Mail an hahn.tom-
mes@gmail.com erwünscht;
eine spontane Teilnahme ist
ebenfalls möglich.
Sportlich undmusikalischwird

es beim „Pong Club – Platten
und Kellen“: Ab März, jeweils
am ersten Mittwoch im Monat.
Start der Reihe ist amMittwoch,
dem 4. März, von 17 bis 22 Uhr.
Ein Tischtennis-Rundlauf trifft
hier auf Beats wechselnder DJs.
Die Remise im Haus ist dann ge-
öffnet, Bar und Sitzmöglichkei-
ten stehen zur Verfügung. dre

Es wird bunt rund um das Kul-
turkombinat Perleberg.
Foto: Kulturkombinat Perleberg

Tierisch durch
den Winter
So unterschiedlich überstehen Wildtiere die kalte Jahreszeit

PRIGNITZ. Sie bilden Frost-
schutzmittel, verriegeln ihr
Zuhause oder verschwinden
gleichganzvonderBildfläche:
In unserer heimischen Tier-
welt haben sich verblüffende
Methoden entwickelt, um die
kalte Winterzeit zu überste-
hen. Die Heinz-Sielmann-Stif-
tung stellt acht außerge-
wöhnliche Überwinterungs-
strategien vor.
Kaum noch fressbares Grün

an Bäumen und Sträuchern,
auch Blüten für bestäubende
Insekten sind jetzt Mangelwa-
re, dafür herrscht frostige Kälte
und es gibt wenig Sonnenlicht.
„Der Winter ist für die meisten
TiereundPflanzeneineZeit vol-
ler Herausforderungen“, sagt
Hannes Petrischak, Leiter des
Geschäftsbereichs Sielmanns
Naturlandschaften und Natur-
erlebnis bei der Heinz-Siel-
mann-Stiftung. Kein Wunder,
dass sich viele Tiere in dieser
Saison verkriechen – oder sie in
ihrem Leben sogar ganz über-
springen. Einige Arten wiede-
rum ziehen jetzt erst recht aus
noch kälteren Regionen in
unsere Gefilde. Und für man-
che ist ein kalter Winter sogar
überlebenswichtig.

HEIMELIGE PLÄTZCHEN

Wenneskaltwird, zimmert sich
die Weinbergschnecke (Helix
pomatia) eine Tür für ihr Haus.
Seit Tagen hat sie da schonwe-
niger gefressen und immer
mehr geruht.Anschließendhat
sie sich in den Boden eingegra-
ben, wo sie aus Drüsen am Ein-
gang ihres Schneckenhauses
ein sogenanntes „Epiphrag-
ma“ aus Kalk bildet. „Der De-
ckel ist jedoch kein Kälte-
schutz“, sagt Petrischak, „er
schützt vordemAustrocknen.“
Denn zuvor hat die Schnecke
bereits möglichst viel Wasser
abgegeben: Es würde bei Frost
Eiskristalle bilden, die ihre Kör-
perzellen zerreißen. Erst im
Frühjahr erwacht sie aus ihrer
Kältestarre.
Ebenfalls ins Haus drängen

Marienkäfer – allerdings su-
chen sie dafür gerne men-
schengemachte Gebäude auf.

Vor allem Siebenpunkt- und
Asiatischer Marienkäfer sam-
meln sich häufig als Trupp, um
Ritzen in Fassaden, Fensterrah-
men oder Balkongeländern zu
besetzen. Hier verharren sie
reglos, bis es wieder wärmer
wird – und werden dabei nicht
selten fälschlicherweise für tot
gehalten. Fehlt solche men-
schengemachte Unterstüt-
zung, richten sie sich zum Bei-
spiel in Laubhaufen oder unter
Steinen ein. „Viele Tiere, die
ihreKörpertemperaturnicht re-
gulieren können, sind auf sol-
che frostgeschützten Orte an-
gewiesen“, sagt Petrischak.

CHEMISCHE HILFSSTOFFE

Den Zitronenfalter kann man
selbst bei strengem Frost noch
neben glitzernden Schneekris-
tallen auf einem Zweig hocken
sehen. Das verdankt er dem
Frostschutzmittel Glyzerin, das
er in seine Körperzellen einla-
gert. Schmetterlinge brauchen

die Kälte des Winters, weil
die für sie gefährliche parasi-
täre Pilze abtötet. Ist einWin-
ter zu mild, können Puppen,
RaupenunderwachseneTie-
re regelrecht verschimmeln.
Manche Schmetterlingsarten,
die als Puppe überwintern, be-
nötigen den Kältereiz sogar als
Anstoß für ihre weitere Ent-
wicklung. Dazu zählen etwa
Schwalbenschwanz, Grün-
ader-Weißling oder Landkärt-
chen. Ihre Raupen spinnen sich
ein,wenndieTagedeutlichkür-
zerwerden.DiezusätzlicheKäl-
te signalisiert, dass der Winter
kommt – und wieder geht.
Bleibt es zu mild, fehlt dieser
„Schalter“ und die Puppe ver-
bleibt in ihrer Gestalt.
Der Moorfrosch wiederum

setzt sowohl auf frostsichere
Verstecke als auch auf Frost-
schutzmittel. Bei Kälte verzieht
er sich in Lücken und Löcher,
wobei er auch verlassene Erd-
bauten und Grabgänge von
Säugetieren nutzt. Zur Not
gräbt er sich sein eigenes Loch
in den Boden, so lange der
nochweich ist. Zusätzlich kann
auch er bei Bedarf Frostschutz-
mittel bilden – unter europäi-
schen Fröschen eine einzigarti-

ge Eigenschaft. Glukose und
Glyzerin verhindern sein Erfrie-
ren, bis zu -16Grad kann er da-
durch ertragen.

SCHICKE WINTERTRACHT

Man könnte sie für zwei völlig
verschiedene Tiere halten, aber
tatsächlich handelt es sich bei
Großem Wiesel und Hermelin
um ein und dieselbe Art. Im
Sommerträgteseinenbraunen
Pelz und weißen Bauch (Wie-
sel), im Winter dagegen wech-
selt sein Fell und wird mit Aus-
nahme der charakteristischen
schwarzen Schwanzspitze
komplett weiß (Hermelin). Eine
perfekte Tarnung, um in der
schneebedeckten Winterland-
schaft zu jagen und zugleich
von zahlreichen Fressfeinden
aus der Luft wie dem Mäuse-
bussard oder demUhu nicht so
leicht erspäht zuwerden. In Re-
gionen, wo der Schnee aus-
bleibt und dieWinter ehermild
verlaufen, bleibt das Fell da-
gegen ganzjährig braun-weiß.

AB IN DEN SÜDEN

Zahlreiche Vögel ziehen für den
Winter gen Süden, weil es dort
wärmer ist. Der Raubwürger et-
wa zählt zu den Vögeln, die aus
dem noch kälteren Skandina-
vien imWinter zuuns kommen.
Für Vogelfans ist das ein Glück:
Denn in Mitteleuropa ist er als
Brutvogel sehr selten gewor-
den. Die Begegnungmit einem
gastierenden Raubwürger ist
dagegen wahrscheinlicher.
„Man kann ihm jetzt zum Bei-
spiel in Sielmanns Naturland-
schaften Döberitzer Heide oder
Kyritz-Ruppiner Heide begeg-
nen, die er als Jagdgründe
nutzt“, sagt Petrischak. Der
Raubwürger jagt etwaMäuse.
Ncht nur Vögel ziehen in

wärmere Gefilde: Auch Wan-
derfalter wie der Admiral flie-
gen im Herbst nach Südeuropa
und kehren im Frühjahr zu uns
zurück. Anders als bei Vögeln
ist ihre Fortpflanzung jedoch
nicht von einem Ort abhängig:
Verpaarung, Eiablage und
Schlupf finden sowohl bei uns
als auch imÜberwinterungsge-
biet statt. Angesichts des Kli-
mawandels und der dadurch
häufigeren milden Winter spa-
ren sich viele Individuenmittler-
weile die beschwerliche Reise.
Anders verhält es sich beim

Distelfalter: Der bricht aus-
nahmslos im Herbst gen Süden
auf. Sein Ziel sind die Gebiete
südlich der Sahara. Hier legen
die Tiere Eier. Die neueGenera-
tion von Faltern tritt dann im
Frühjahr wieder die Reise nach
Norden an. Von Höhenwinden
getragen, kann ein einzelner
Falter dabei bis zu 4000 Kilo-
meter zurücklegen – die welt-
weit längste Nonstop-Wande-
rung eines Insekts. WS

Mit seinem weißen Fell
ist das Hermelin im
Schnee gut getarnt.
Foto: Heinz Sielmann

Der Raubwürger flieht
vor dem kalten Winter in
Skandinavien und verbringt
den Winter bei uns.
Foto: Hannes Petrischak

Familiennachmittag
im Stadtsalon Safari
WITTENBERGE. Im Stadtsalon
Safari in Wittenberge können Fa-
milien sichbeimFamiliennachmit-
tag in lockerer Runde austau-
schen. Der nächste Termin findet
am Sonntag, dem 11. Januar, von
14 bis 17 Uhr statt. Dabei definie-
ren alle Teilnehmer für sich selbst,
was Familie ist – der Nachmittag
ist offen für alle. Es gibt eine Spiel-

ecke für Kinder und der Stadtsa-
lon stellt Kaffee und Tee bereit so-
wie ein paar Kekse, Obst oder Ku-
chen. Die Gäste können aber
auch selbst etwasmitbringen.WS

Foto: Adobe Stock/OFC Pictures

Ihre MAZ-Leserreisen –
persönliche Beratung & Buchung:

0800 5890290 (kostenfrei, Mo-Fr 9-16 Uhr)
maz.pti.deGardasee

(© jupitershine - stock.adobe.com) Verona (© VixCompaNi - Shutterstock.com)Verona (© VixCompaNi - Shutterstock.com)

Bozen - Gardasee - Venedig - Verona -
Brixen - Kloster Neustift

Dolomiten (© zicksvift - stock.adobe.com)

Südtirol
Meran - Kalterer See - Ritten - Bozen - Gardasee

Erleben Sie eine Landschaft, deren bezaubernde Vielfalt aus beeindruckendem Alpenpan-
orama, Wald und viel Sonne den Betrachter immer wieder in Erstaunen versetzt! Doch das
überwiegend deutschsprachige Südtirol hat weit mehr zu bieten als herrliche Natur: Burgen,
Schlösser, lebendige Traditionen, geschichtsträchtige Städte und kulinarische Freuden war-
ten darauf, von Ihnen entdeckt zu werden. Ihr Urlaubsort in Uttenheim im Tauferer Tal ist ein
hervorragenderAusgangspunkt für zahlreicheAusflüge zuden schönstenSehenswürdigkei-
ten Südtirols.

Inklusive
Fahrt immodernen Reisebus / 7 Ü/HP in Südtirol (Hotel Enzian in Uttenheim) / 1 Unterhal-
tungsabendmit Alleinunterhalter imHotel

Eingeschlossene Highlights
Tagesausflug Ritten/Bozen / Tagesausflug Meran/Kalterer See / Tagesausflug Gardasee /
geführte Ortswanderung / Video-Vorführung über Südtirol / alle Ausflüge mit deutsch-
sprachiger, örtlicher Reiseleitung

Reisetermine (8 Tage)
03.04.2026 – 10.04.2026 Ostern
02.05.2026 – 09.05.2026
16.05.2026 – 23.05.2026 Pfingsten
30.05.2026 – 06.06.2026
Weitere Termine Juni bis Sept. 2026

Auf der

Sonnense
ite

der Alpen

Kurztrip

mit viel

Vergnüge
n!

Der Gardasee - mit seinen fast 370 km² der größte See Italiens - zeigt typisch mediterrane
Züge. Das Silbergrün der Olivenbäume und das dunkle Grün der Zypressen scheinenmit den
unzähligenNuancen strahlenden Blaus entlang des Uferswettzueifern.

Inklusive
Fahrt im modernen Reisebus / 4 Ü/HP (je nach Termin im Hotel San Zeno oder Park Hotel
Oasi) / je 1Ü/HP imRaumTirol undTirol/Süddeutschland
Eingeschlossene Highlights
Gardasee-Panoramafahrt mit deutschsprachiger, örtlicher Reiseleitung / Stadtführungen
Verona&Brixenmit deutschspr. örtl. Reiseleitung / BesuchKlosterNeustift, inkl. Eintritt)
Reisetermine (7 Tage)
03.04.2026 – 09.04.2026 Ostern
09.05.2026 – 15.05.2026 Himmelfahrt
23.05.2026 – 29.05.2026 Pfingsten
Weitere Termine Juni bis Oktober 2026
Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 839,–

Wunschleistungen pro Person in Euro
- Einzelzimmer: ab + 145,– €
- AusflugVenedig: + 68,– €
Komfort-Highlight:
Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Auch mit PTI-Haustür-
Service buchbar!

Brixen (© Luca Lorenzelli - Shutterstock.com)

Preise pro Person in Euro
imDoppelzimmer: ab 879,–

Wunschleistung pro Person in Euro
- Einzelzimmer: + 170,– €
Komfort-Highlight:
Auchmit PTI-HaustürService buchbar!

Reiseveranstalter: PTI Panoramica Touristik International GmbH, Neu Roggentiner Straße 3,
18184 Roggentin/Vorbehaltlich Druckfehler und ZwischenverkaufWochenspiegel in Kooperation mit MAZ Leserreisen.
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IHR RATGEBER IM TRAUERFALL

BESTATTER VOR ORT
Bestattung
Spycher-Noack
Große Straße 46
19336 BadWilsnack
Tel. 0 38 791 / 25 81

Bestattungshaus
Thiele
Reetzer Straße 2
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 7 95 70

Bestattungshaus
Elfreich
Lindenstraße 7
Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 91 01
Fr.-Engels-Straße 17
Wittenberge
Tel. 0 38 77 / 67 00 5

Bestattungshaus
Oldenburg
24h Tel. 0 38 76 / 61 22 47
24h Tel. 0 38 77 / 6 98 88
www.bestattungshaus-
oldenburg.de

Bestattungshaus
Jannasch
Grahlstraße 39, Perleberg
Tel. 0 38 76 / 78 43 10
Karstädt
Tel. 0160 / 911 717 30

Bestattungen
Rohloff
Perleberger Straße 130
Wittenberge
Tag und Nacht
Tel. 0 38 77 / 6 14 82

DANKSAGUNG

Es ist so schwer, einen lieben Menschen zu verlieren.
Es ist wohltuend, so viel Anteilnahme durch Wort und
Schrift, einen stillen Händedruck, Geldzuwendungen
sowie persönliches Geleit zur letzten Ruhestätte zu

empfangen

Bastian Schart
Dafür danken wir von Herzen.

Ein besonderer Dank gilt
Ellen für ihre Hilfe und Unterstützung in der schweren Zeit,

Karin und Matze, die immer für uns da waren,
seinen Kollegen der ViP mobiagentur Potsdam,
meinen Kollegen der Elbtalklinik Bad Wilsnack

sowie der Rednerin Frau Knaak für die einfühlsamen
Abschiedsworte und dem Bestattungshaus
Spycher-Noack für die würdige Begleitung.

Hendrik Schart und Oma

Glöwen, im Dezember 2025

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

Gerhard Wulkow
* 02.01.1932 † 10.12.2025

Nach einem langen, erfüllten,
klaglosen Leben bist Du gegangen.
In unseren Gedanken lebst Du weiter.

In stiller Trauer
Angelika und Karsten
Ingolf und Silke
Karsten und Heidi

Deine Enkel und Urenkel
Stefan und Rebecca mit Johanna

Christine mit Nicklas
Katrin und Felix mit Martha

Anja und Tim mit Emma und Theo
Stefanie mit Tim, Nils und Soé

Pröttlin, im Dezember 2025

Die Urnenbeisetzung findet
im engsten Familienkreis statt.

Wenn wir dem Ende des Weges entgegengehen,
wächst unsere Seele über uns hinaus.

Wir nehmen Abschied von
einem ganz besonderen Menschen

Dietmar Pedde
* 17.8.1958 † 19.12.2025

Rock ’n’ Roll im Herzen, Sanftmut in der Seele
und Stärke in jedem Schritt.

Nach schwerer Krankheit
hast du deine letzte Reise angetreten.

Du warst unser Fels.

Wir vermissen dich unendlich.

In tiefer Trauer
deine Christiane
Nadine und Jonathan
Tobias und Theresa mit Hannah

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Donnerstag, dem 8. Januar 2026, um 12 Uhr
in der Friedhofshalle in Pritzwalk statt.

In unseren Herzen wird sie weiterleben
und in Gottes Händen ist sie geborgen.

Nach einem langen und erfüllten,
aber auch von Herausforderungen geprägten Leben

hat sie nach 102 Jahren
ihre Augen für immer geschlossen.

Der Herr segne dich und behüte dich.
4. Mose 6,24

Ruth Wanda Else
Jagelitz
geb. Ortlieb

* 4.11.1923 † 21.12.2025

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutter, Oma und Uroma

Gebhard und Sabine
Stefanie und Lisa mit Max

Lotta

Wir begleiten sie zu ihrer letzten Ruhestätte
am Donnerstag, dem 8. Januar 2026, um 14 Uhr

von der Kirche in Sarnow aus.

Anspruchslos war Dein Leben,
treu und fleißig Deine Hand.
Friede sei Dir nun gegeben,
ruhe sanft und habe Dank.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
meiner lieben Frau, meiner Mutti, Schwiegermutter,

unserer Oma und Uroma

Ursula Reichert
* 02.11.1935 † 21.12.2025

In stiller Trauer
Erhard Reichert

Katrin und Hermann Pagel
Martin, Kristin, Karl und Fritz

Christoph und Patricia
Havelberg, den 21. Dezember 2025

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet am
Freitag, dem 16. Januar 2026, um 11.00 Uhr in Glöwen statt.

Wer nicht mehr unter uns ist,
bleibt uns dennoch im Herzen.

Rosemarie Kirmes
Herzlichen Dank

sagen wir allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise

zum Ausdruck brachten.
Ein besonderer Dank gilt

der Rednerin Frau Wenglewski,
dem Bestattungsinstitut Gädke,

dem Pflanzencenter Blumenthal sowie
der Freiwilligen Feuerwehr Meyenburg.

Im Namen aller Angehörigen
Doreen Kirmes

Meyenburg, im November 2025

Bestattungen & Tischlerei
Langwisch GmbH

16928 Groß Pankow, Steindamm 33
03 39 83/7 04 92 • Mobil: 0162/20 16 818

E-Mail: uwe-langwisch@t-online.de


Und immer sind da Spuren deines Lebens,
Gedanken, Bilder, Augenblicke und Gefühle,
sie werden uns immer an dich erinnern.

Wir nehmen Abschied von

Manfred Hahn
* 16.04.1951 † 13.12.2025

In stiller Trauer
Im Namen aller Angehörigen

FamilieWunderlich

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 16. Januar 2026, um 13. 00 Uhr

von der Kirche in Glövzin aus statt.

Traurig nehmen wir Abschied von unserer lieben
Mu�er, Schwiegermu�er, Oma und Schwester

Bärbel Magdeburg
geb. Len�

* 3. Juli 1945 † 12. Dezember 2025

In Liebe und Dankbarkeit

Dein Sohn Frank und Doreen
mit Christin und Stefanie

Dein Sohn Jörg
Gerhard und Gisela

Christa
Dieter und Angret

Lenzen, im Dezember 2025

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 16. Januar 2026,
um 13.00 Uhr auf dem Friedhof in Lenzen sta�.

Die Urnenbeise�ung erfolgt in aller Stille.

Nach kurzer schwerer Krankheit
entschlief am 17. Dezember 2025

Arno Fabian
im Alter von 70 Jahren.
In stiller Trauer
deine Kinder mit Familien
Pritzwalk, im Dezember 2025
Die Urnenbeisetzung findet in aller Stille statt.

Du hast getan, du hast geschafft,
gar manchmal über deine Kraft.
Obwohl wir dir die Ruhe gönnen,
ist voller Trauer unser Herz.

Dich leiden sehen und nicht helfen können,
war unser allergrößter Schmerz.

Wir habenAbschied genommen von unserem lieben Vati,
Lebenspartner, Schwiegervati, Opa, Uropa und Onkel

Peter Joachim Fabijanski
* 23.1.1942 † 17.12.2025
der nach kurzer schwerer

Krankheit eingeschlafen ist.
In unseren Herzen lebst du weiter
deine Tochter Petra und Heiko
dein Sohn Frank und Simone

deine Tochter Andrea und Heiko
deine Renate

deine lieben Enkel und Urenkel
Luggendorf, im Dezember 2025

Die Trauerfeier fand im Familien- und Freundeskreis statt.

Herzlichen Dank
sagen wir allen, die sich in Trauer mit uns
verbunden fühlten und ihre Anteilnahme
auf vielfältige Weise für unsere Mutti

Renate Voß
zumAusdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt
demAmbulanten Pflegedienst Pusteblume,

dem Palliativpflegedienst PiA 24,
Herrn Pfarrer Kautz für seine lieben Worte,

dem Bestattungsinstitut Gädke,
dem Pflanzencenter Blumenthal sowie
den fleißigen Helfern für die Ausrichtung

der Kaffeetafel.

In stiller Trauer
die Töchter mit Familien

Schmolde, im Dezember 2025

Hans-Werner Donner
* 2.8.1949 † 3.12.2025

Wir bedanken uns
für die Begleitung zur letzten Ruhestätte,
für die lieben tröstenden Worte,
für den Händedruck, wenn die Worte fehlten,
für die wertschätzenden Karten und Geldzuwendungen.

Für immer in unseren Herzen.

In Liebe
Annemarie
Simone und Ines mit Familien

Pritzwalk, im Dezember 2025

TROST SPENDEN?
...UNSERE FAMILIENANZEIGEN!

0331 / 28 40 404
Wir beraten Sie gern und helfen bei der Gestaltung:

TRAUERANZEIGEN

BESTATTER



KALTENBORN
Der Fall Elias & Mohamed

Der MAZ-Podcast über den Doppelmord,
der das Land erschütterte.

POTSDAM
RADIO

Realisiert von Ulrich Wangemann, Luis Kuminka & Nadine Fabian (MAZ)

Hier
anmelden
und alle
Folgen
hören

Kristin, 37/167, aus einer Klein-
stadt hier in der Nähe, eine attrak-
tive, junge Frau, ganz allein, ohne
Kinder und Eltern, ist verzweifelt,
glaubt, dass sie keinen lieben
Partner findet. Auf ihre erste An-
zeige hatte sich niemand gemel-
det. Dabei ist sie bildhübsch, lieb,
freundlich, zuverlässig und nicht
ortsgebunden. Sie sucht nur ei-
nen ganz normalen, jungen Mann
bis 45 Jahre, der mit ihr gemein-
sam durchs Leben gehen möch-
te. Bitte habe Mut und melde
Dich! Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Ich hoffe, dass Sie heute mal
Zeit zum Lesen haben, eine zau-
berhafte junge Witwe, nicht orts-
gebunden mit einer tollen Aus-
strahlung. Petra, 63/163, blond
mit strahlend blauen Augen, ei-
ner samtweichen Haut und einer
wirklich sexy Figur – schlanke
Taille, tolle Beine. „Mein Beruf als
Krankenschwester macht mit viel
Spaß und ich habe ein gutes und
sicheres Einkommen. Privat will
es mit dem Glück nicht so recht
klappen. Wo den richtigen Part-
ner finden? Einen Mann bis Mitte
70, der nicht nur ein flüchtiges
Abenteuer, sondern Nähe, Gebor-
genheit, Vertrauen, gemeinsame
Urlaube und Gespräche sucht.
Ich möchte Dich verwöhnen,
Zärtlichkeiten austauschen, für
Dich kochen und auch den Alltag
mit Dir genießen. Bitte gib uns
eine Chance und rufe an.“ Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Katja, Anfang 40, ganz al-
lein, ohne Kinder, vielseitig in-
teressiert und berufstätig. Ich
vermisse das Kribbeln, das mir
bei jeder Berührung durch den
Bauch schießt. Du auch? Du soll-
test familienfreundlich, aber kein
Stubenhocker sein. Ich kann be-
haupten, dass ich tageslichttaug-
lich bin, den Rest musst du selbst
herausfinden. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Markus, 39 Jahre, sportliche
Figur, braune Haare, sucht nette
Frau passenden Alters, die Inte-
resse am Landleben, Haus und
Garten hat. Durch die eigene Gärt-
nerei bin ich ortsgebunden, aber
habe dadurch auch viel Platz für
Dich. Wir könnten uns hier ein
gemeinsames Leben aufbauen.
Bin etwas ruhig und nicht der
Aufreißertyp, habe eine Hörbe-
hinderung, die ich aber durch
die moderne Technik soweit gut
ausgleichen kann. Wenn Du keine
Tussi bist und ich dein Interesse
geweckt habe, hätte ich echt Lust
Dich bald kennenzulernen. Melde
Dich! Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Bin ich mit Anfang 80 zu alt für
eine freundschaftliche Beziehung?
Wolfgang, 187 cm groß, verwit-
wet, in Herz und Kopf junggeblie-
ben, ehemaliger Dipl. Sportlehrer,
vermögend, großzügig, NR/NT,
ist verzweifelt. Schon einmal hat
er eine Anzeige aufgegeben und
niemand hat sich gemeldet. Da-
bei unternimmt er gern Reisen mit
seinem tollen Auto, ist handwerk-
lich geschickt und ein gepflegter
und sehr sympathischer Herr. Ob
er mit dieser Anzeige Glück hat?
Bitte melden Sie sich, Ihr Alter
ist nicht entscheidend, nur etwas
Mut! Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Neujahrswunsch! Suche einen
lieben Mann bis 85 Jahre! Bin
Angelika, 68/162, eine schlanke,
herzliche, ehemalige Kranken-
schwester, liebenswert, super
Hausfrau, ein toller Kamerad und
sexuell auch noch recht aufge-
schlossen. Ich bin immer boden-
ständig geblieben. Ich habe einen
eigenen PKW und ein schönes
Haus, würde aber bei Wunsch und
Sympathie zum Partner ziehen.
Alter und Äußeres sind für mich
nicht entscheidend, wichtiger sind
Sympathie und gegenseitiges
Vertrauen. Leider hat niemand
auf meine letzte Anzeige ange-
rufen. Gibt es noch einen netten
Mann, der mit mir glücklich wer-
den möchte, dann rufen Sie bitte
an. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Wieder neu verlieben und
wieder Spaß am Leben haben,
wünscht sich eine bildhübsche
junge Witwe, 53/160, nachdem sie
3 Jahre allein war, hat sie wieder
Mut gefasst. Sie ist schlank, at-
traktiv, liebenswert, voller Lebens-
freude und braucht viele Strei-
cheleinheiten, die sie auch gern
zurückgibt. Sie ist sportlich, ehr-
lich, unternehmungslustig, reise-
freudig und sucht einen Mann mit
Herz und Humor, gern älter, der
mit ihr alles Schöne erleben und
genießen will. Wichtig sind ihr ge-
ordnete Verhältnisse. Arbeitsplatz,
guter Charakter und Optimismus.
Rufen Sie an! Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Was nützt Dir Dein Haus oder
Deine Wohnung, wenn Du ein-
sam darin bist? Ich würde gern
zu Dir ziehen und gemeinsam mit
Dir leben. V. B. Ärztin i. R., 77/162,
bin eine ganz liebe Hausfrau, lei-
der verwitwet, stehe ganz allein
da und suche einen lieben Mann,
gern auch älter, dem ich alles sein
möchte, was er sich wünscht. Gern
würde ich Deinen Haushalt führen
und Dich umsorgen. Andere sa-
gen, dass ich hübsch, fleißig und
bescheiden bin. Ehrlichkeit und
Treue bedeuten mir sehr viel. Ich
stelle keine hohen Ansprüche,
Dein Aussehen ist mir nicht so
wichtig, wenn Du es nur ehrlich
meinst und gut zu mir bist. Ich
würde Dich gern mit meinem Auto
besuchen. Bitte melde Dich, das
Leben ist zu kurz, um auf ein Wun-
der zu warten. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Beenden:wir gemeinsam die Ein-
samkeit! Horst, 77 Jahre, 181 cm,
Witwer mit Herz, gutaussehend,
NR und bis zur Rente als Dipl. Ju-
rist tätig. Bin ein Mensch, der ger-
ne lebt, gerne lacht, gern tanzt,
doch das Wichtigste im Leben
fehlt mir – wieder eine Partnerin
an meiner Seite! Sich einfach ab
und zu mal verabreden, sich nett
unterhalten und gemeinsam et-
was unternehmen, das ist mein
Wunsch. Ob Sie etwas jünger oder
älter sind, schlank oder fraulich,
blonde, dunkle oder graue Haare
haben, ist nicht wichtig, Haupt-
sache ist doch, wir verstehen uns
oder wie man sagt – „die Chemie
stimmt“. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Geschäftsführer und Unterneh-
mer i. R., 74/182, Witwer, mit
graumeliertem Haar, fast schon
mutlos. Im Grunde bin ich ein
zufriedener Mann, wenn da nicht
der Wunsch wäre mit einer lieben
Dame zu plaudern, gemeinsam zu
verreisen und ganz langsam eine
harmonische Freizeitbekannt-
schaft aufzubauen. Ich bin NR/NT
und fahre gern mit meinem Auto.
Spazieren, verreisen, die Liebe zur
Natur, Musik, den Haushalt selber
bewältigen, all das sind so meine
Interessen. Wenn ich Ihnen die
Hand hilfreich reichen und in je-
der Lebenslage zur Seite stehen
darf, dann rufen Sie doch bitte an,
auch wenn Sie sich überwinden
müssen. Wir wollen beide eine
Freundschaft bei der jeder seine
Wohnung behält. Ag. Birgit Per-
leberg, Tel. (03876) 6082780.

Jürgen, Anfang 60, Jurist, jün-
ger aussehend, sympathisch, ist
ein guter Zuhörer, aber ebenso
ein guter Unterhalter. Er sucht
auf diesem Weg eine ehrliche und
liebe Partnerin, gern auch älter,
für eine gemeinsame Freizeitge-
staltung. Wir könnten Ausfahrten
unternehmen, eine schöne Reise
planen oder auch nur gemeinsam
Essen gehen bzw. uns schön un-
terhalten. Sollten Sie sich auch
einsam fühlen, so rufen Sie gleich
an, ich hole Sie auf Wunsch ger-
ne ab. Ich weiß, die Überwin-
dung, den Hörer in die Hand zu
nehmen, kostet viel Mut, aber
wie sollten wir uns kennen ler-
nen? :Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Attraktiver Polizeibeamter,
Ende 40, groß, stattliche Figur,
mit männlicher Ausstrahlung,
sportlicher Eleganz, ist sympa-
thisch und großzügig. „Ich biete
Humor, Lebenslust, Zuverlässig-
keit und angenehmen Lebensstil,
möchte mit Dir (Euch) gemein-
same Träume verwirklichen und
hoffe jetzt auf Deinen Anruf! Ag.
Birgit Wittstock, Tel. (033965)
679800.

Wirtschaftsprüfer, Steuerberate
r, 50/182, erfolgsverwöhnt, wohl-
situiert, doch privat nicht glück-
lich, ein attraktiver Mann, der Ge-
fühle hat, diese auch zeigen kann
und trotz der rasenden Zeit das
Leben genießt. Deshalb möchte
ich Sie, Anfang 40 bis Ende 50,
lieber heute als morgen kennen
lernen. Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Erfolgreicher Unternehmer,
56/178, sieht blendend aus, mit
männlicher Ausstrahlung, sport-
licher Eleganz, ist sympathisch
und großzügig. „Ich biete Humor,
Lebenslust, Zuverlässigkeit und
einen angenehmen Lebensstil,
möchte mit Dir (Euch) gemein-
same Träume verwirklichen und
hoffe jetzt auf Deinen Anruf.“ Ag.
Birgit Perleberg, Tel. (03876)
6082780.

Leider gibt es niemanden
mehr, die er in die Arme nehmen
kann, für die er was bauen oder
kochen kann, für die er wichtig
ist. Dabei ist er ein junggebliebe-
ner Witwer, 58/185, mit leucht-
enden Augen, voller Herzlichkeit
und Lebensfreude, selbständiger
Bauunternehmer. Für eine echte
Partnerin würde er alles tun, bitte
melden Sie sich. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Gemeinsam statt einsam
möchte ich, Kunstschmied, seit
1 Monat in Rente, 64 Jahre, mit
einer Frau, passenden Alters,
durch das Leben gehen. Ich habe
meine Partnerin, bis zu ihrem
Tod, 3 Jahre gepflegt, nun schaue
ich nach vorn. Ich habe mir ein
neues Wohnmobil gekauft, bin
sehr vielseitig, mag Musik jeder
Art, Reisen, bin Hobbykoch, mag
das Meer genauso wie die Berge,
bin bereit auch Deine Hobbys zu
teilen. Ich warte freudig auf ein
Echo. Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Ich will nie wieder den Jahres-
wechsel allein erleben müssen! Zu
zweit ist alles viel schöner. Sigrid,
70 J., eine flotte, natürliche, hüb-
sche Krankenschwester, mit schö-
ner Figur und üppiger Oberweite.
Bin mobil, nicht ortsgeb. aber
einsam. Ich komme sehr gern
zu Ihnen und wir können etwas
Schönes unternehmen, eig. Pkw
ist vorhanden. Wer wagt mit mir
e. Neuanfang? Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Kerstin, 47 Jahre, feminin, mit
Neugier und Lebensfreude, sucht
starken Mann zum Schwach wer-
den. „Das Alleinsein ist einfach
nicht mein Ding, kurze Bezie-
hungen auch nicht… wenn Du
auch so denkst, dann freue ich
mich auf Dich. Bitte melde Dich
gleich.“ Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Online findet man viele
Kontakte, aber keine, die es
ernst meint, ich suche eine echte
Partnerschaft. David, 45/183, at-
traktiv, erfolgreich, sportlich, na-
tur- u. kulturinteressiert, weiß,
was er will - die Richtige an sei-
ner Seite, lebhaft, natürlich und
treu. Ag. Birgit Perleberg, Tel.
(03876) 6082780.

Ich bin Johannes, 70/185, habe
bis zur Rente als Facharzt ge-
arbeitet, bin finanziell versorgt,
habe ein Auto, bin unterneh-
mungslustig und anpassungsfä-
hig. Ich möchte eine ehrliche und
natürliche Frau, gern auch älter,
für eine dauerhafte Freundschaft
kennen lernen. Ich bin ein Mann,
dem Ehrlichkeit und Verlässlich-
keit im Leben wichtige Eigen-
schaften sind. Ich liebe die Natur,
Spaziergänge und Reisen. Ich bin
sehr selbstständig, hilfsbereit, zu-
verlässig und großzügig. Unsere
Wohnungen sollten wir behalten,
aber die Freizeit gemeinsam ver-
bringen. Freue mich auf einen
Anruf über Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Jörn, 53/184, leitender Finanz-
beamter, finanziell abgesichert,
Naturfreund, hat viele Interessen.
Er ist über 3 J. allein. Seine Exfrau
hat im Internet ihren Supermann
gefunden – 10 Jahre jünger als er
– da kann er nicht mithalten, aber
20 Jahre Ehe haben ihm schon et-
was bedeutet. Jetzt sind aber kla-
re Verhältnisse, er ist geschieden
– keine Altlasten. Er sieht gut aus
und fühlt sich noch viel zu jung,
um alleine zu bleiben. Jörn ist in
einem Tanzclub, handwerklich
geschickt, bodenständig, mag
Konzerte, Festivals, radeln, Wan-
derungen, Restaurantbesuche,
Spaziergänge, Gespräche, Nähe
und Ehrlichkeit. Er sucht eine lie-
be Frau zum Verwöhnen und zum
langsamen, behutsamen Aufbau
einer ehrlichen und dauerhaften
Beziehung. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Charmanter Dipl.- Ing. für Steu-
erungstechnik Günther, 78/180,
ein gebildeter Witwer voller Le-
bensfreude, humorvoll, hilfsbe-
reit, großzügig, sicherer Auto-
fahrer. Bin unabhängig mit PKW,
mag Musik, die Natur, mal ein
Glas Wein, sowie Gemütlichkeit,
aber nicht allein. Ag. Birgit Witt-
stock, Tel. (033965) 679800.

Tag für Tag, Woche für Wo-
che vergeht und Elke, Anfang
80/162, schlanke Figur, verwit-
wet, v. B. Ärztin, hat schon fast
alle Hoffnung, noch einmal einen
lieben Lebensgefährten zu finden,
aufgegeben, denn niemand ist
da, der sie braucht. Dabei ist sie
eine herzensgute, nette, adrette,
gemütvolle und zärtliche, leider
sehr einsame Frau, die gut kochen
kann, firm in Haushalt und Garten,
naturverbunden und tierlieb ist.
Du wirst Dich freuen, wenn Du sie
siehst und in deine Arme schlie-
ßen kannst. Gern würde sie sich
mit ihrem kleinen, neuen Auto bei
Dir vorstellen. Welcher ehrliche,
ältere Herr ist auch so allein und
ruft an? Ag. Birgit Perleberg,
Tel. (03876) 6082780.

Ich wünsche mir eine harmo-
nische Zukunft, in einer ehrlichen,
leidenschaftlichen und umgäng-
lichen Partnerschaft. Dafürmöchte
ich, Beate, 59 J., Krankenschwe-
ster, verw., nett, selbstbewusst,
flott, attraktiv, Dich kennenlernen!
Interessen, wie z. B. Kino, Tanzen,
Reisen, schön essen gehen, aber
auch kochen und backen bringe
ichmit. Alleinsein ist einfach nichts
für mich. Wenn du kein Opa-Typ
bist und ebenso denkst, melde
dich! Ag. Birgit Wittstock, Tel.
(033965) 679800.

Marion, Mitte 60/160, hübsche
Witwe, war bis zur Rente 45 Jah-
re als Krankenschwester tätig, hat
noch Träume. Sie hat eine gute
Figur, dunkles Haar, eine hübsche
Frau mit natürlichem, liebevollem
Wesen. Sie sucht keine Versor-
gung, sondern Glück, Geborgen-
heit und Liebe mit einem treuen,
zuverlässigen Partner. Gern würde
Sie Marion mit ihrem PKW einmal
besuchen. Ag. Birgit Wittstock,
Tel. (033965) 679800.

Sabine, 56 J., bildhübsch, ge-
schieden, schlank, als Beamtin bei
der Telekom tätig, ist genau die
Frau, die ein Mann sich wünscht,
wenn er einsam ist. Sabine, liebe-
voll, mit weibl. Reizen, häuslich,
mobil, ungebunden, hatte nach
ihrer Trennung eine schwere Zeit
und sie weiß, was es heißt so allein
zu sein und sehnt sich sehr nach
einem ehrlichen Mann, der sie in
die Arme nimmt und dem sie ver-
trauen kann. Sie ist nicht ortsgeb.
und flexibel. Ag. Birgit Perle-
berg, Tel. (03876) 6082780.

Für Ihn

Für Sie

Ze i t z u zwe i t-m i t D i r !

Wissen, was das Land Brandenburg
und die Welt bewegt.

Gilt nur für Neukunden. Mehr Informationen
zum Angebot auf abo.MAZ-online.de/rabatt

oder telefonisch unter 0331 28 40 377

MAZ Digital inkl. Tablet –
jeden Monat über 25% sparen.

432€432€
Ersparnis
in 24 Monaten
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WIR
BILDEN
AUS:

·Maschinen- und Anlagenfahrer*
· Elektroniker*
· Industriemechaniker*
· Industriekaufmann*

DUALES STUDIUM
Bachelor of Engineering
·Automatisierungstechnik
·Holz- und Holzwerkstofftechnik
Bachelor of Science

MeyenburgerMöbel GmbH
Freyensteiner Straße 24
16945Meyenburg
033968 850
bewerbung@meyenburger-moebel.de
www.meyenburger-moebel.de

MEHR ERFAHREN

*m
/w
/d

Falkenhagen

JETZT BEWERBEN
nordgetreide.de/karriere

Maschinen- &
AnlagenführerIn (m/w/d)

ElektronikerIn
Betriebstechnik (m/w/d)
Ausbildung Fachkraft für

Lebensmitteltechnik (m/w/d)
Ausbildung

MechatronikerIn (m/w/d)

Deine Vorteile

Ausbildung
ElektronikerIn (m/w/d)

Ausbildung Maschinen- &
AnlagenführerIn (m/w/d)

Ausbildung Industriekaufmann/-
frau (m/w/d)

PraktikantInnen (m/w/d)

DEINE KARRIERE
QUEREINSTIEG MÖGLICH!

Urlaub & mehr
38-Stunden-Woche, 30 Tage
Jahresurlaub sowie zusätzliche
freie Tage bei Schichtarbeit

Vielseitige Aufgaben
Abwechslungsreicher

Tätigkeitsbereich mit auf dich
abgestimmter Einarbeitung und

einem Team, das sich auf dich freut

Krisensicherheit
Sicheren Arbeitsplatz mit

unbefristeter Festanstellung und
starker Zukunftsperspektive

Gesundheit & Vorsorge
Betriebliches Gesundheits-

management (z.B.
Hautscreenings) und

Altersvorsorge

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams:

gbf | german biofuels gmbh
Am Hünengrab 9 | 16928 Pritzwalk-Falkenhagen
Telefon +49 (0) 33 986 / 505-0 | Telefax +49 (0) 33 986 / 505-99
info@gbfgmbh.de | www.gbfgmbh.de

• Mitarbeiter (m/w/d) im Bereich Logistik
Für diese Tätigkeit bringen Sie eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung im handwerklichen bzw. technischen
Bereich mit. Idealerweise verfügen Sie über erste Berufserfahrungen im Logistikbereich. Höhentauglichkeit,
Flexibilität, Belastbarkeit und Zuverlässigkeit sind für Sie selbstverständlich wie auch eine selbstständige und
zielgerichtete Arbeitsweise.

Ihr Ansprechpartner: Herr Lütgarth, logistik@gbfgmbh.de

• Maschinen- und Anlagenfahrer (m/w/d)
Sie haben Verständnis für komplexe technische Abläufe und verfügen über ausreichende Computerkenntnisse
(Grundkenntnisse). Eine Bereitschaft zur Schichtarbeit setzen wir genauso voraus wie Ihre Zuverlässigkeit,
Flexibilität und Belastbarkeit.

Ihr Ansprechpartner: Herr Fischer, produktionsleitung@gbfgmbh.de

• Mitarbeiter (m/w/d) im Qualitätsmanagement
Sie verfügen über eine abgeschlossene Ausbildung (möglichst kaufmännisch) oder ein Studium und haben ide-
alerweise Berufserfahrung im Bereich Qualitätsmanagement. IT-Kenntnisse und Englischkenntnisse sowie eine
selbstständige Arbeitsweise setzen wir voraus. Zielorientiertes Handeln sowie Engagement und Verantwortungs-
bewusstsein gehören genauso zu Ihrem Grundverständnis wie ein analytisches und lösungsorientiertes Denk-
vermögen.

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Splinter, sekretariat@gbfgmbh.de

Wir bieten Ihnen eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit in Vollzeit, eine unbe-
fristete Anstellung und eine leistungsgerechte Vergütung mit 13. Monatsgehalt und Jahresergebnis-
prämie. In einem guten Betriebsklima erwarten Sie flache Hierarchien und kurze Entscheidungswege
mit viel Freiraum für eigenverantwortliches und selbstständiges Arbeiten sowie vielfältige Weiterbil-
dungsangebote.

Haben Sie Lust auf Veränderung und sind interessiert, dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung!

Ein herzliches Dankeschön
sagen wir unseren Kindern, Verwandten,
Freunden und Bekannten für die
Glückwünsche und Aufmerksamkeiten
zu unserer

GoldenenHochzeit.
Eddi und Linda Schlape

Danke!

Dargardt, im Dezember 2025

Wir suchen einen
Telefonisten
(m/w/d) auf
Minijobbasis (556 Euro)

Arbeitszeiten: 17:00 – 19:30 Uhr
Arbeitsort: Schönebeck (kein
Homeoffice!)

Nähere Informationen erhältst
du unter +49 151 147 20300.

Niederlassung Schönebeck
Woltersdorfer Weg 10
16866 Gumtow

Wenn Kunden fast
schon Familie sind.
Das ist Tiefcool.

Jetzt
bewerben:

bofrost.de
/

karriere

Bei allen Gratulanten, die uns zur

Diamantenen Hochzeit
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er-
freuten, möchten wir uns ganz herzlich bedanken.
Ein besonderer Dank geht an unseren Sohn mit
Familie, Verwandte, Freunde und Nachbarn.

Außerdem gilt unser Dank den Kameraden der FF
Kuhblank, sowie der Gaststätte "Alter Speicher"

Bad Wilsnack für die gute Bewirtung.

Günter und Marie Kasulke
Kuhblank, im Dezember 2025

Wir suchen DICH!
Elektroniker für
Energie- & Gebäudetechnik (m/w/d)

Du hast die Ausbildung, die Erfahrung und den Führerschein?
Dann fehlst du in unserem Team!

Wir bieten Dir: Tarifliche Bezahlung, abwechslungsreiche
Arbeit, keine Montage.

Du bringst mit: Handwerkliches Geschick, Zuverlässigkeit und
eine selbstständige Arbeitsweise.

Interesse geweckt? Dann melde Dich bei uns!*
Bentwischer Weg 55, 19322 Wittenberge, Tel. 03877–564690
E-Mail: kontakt@erdmann-service.de *Diskretion wird zugesichert

03877-564690

Perleberg, Karina (35), sexy Blondine,
top Service, ‡ 0152-36343362,
rotlicht.de

Er, 72 J., sucht Sie 43 - 68 J., WK, OPR
zwecks Liebe neu erleben.
‡ 0172/8069184

Single-Mann, gepflegt, Mitte 50, sucht
"Single-Dame" für die schönen Dinge im
Leben. Ernstgemeinte Antworten
Tel./SMS/WhatsApp
0173-6004673

Su. kaufm. Angstell. auch älter mögl.
(Ruhestand) halbtags o. stundenweise,
mit guten Computerkennt., Ebay-
Verkauf, event. Wertpapierhandel
(Aktien) , gute Bezahlung in Kyritz.
‡ 0152/09555565 o. Whats App

Hübsches kl. Ferienhaus 66 qm in
Wischuer, nur 4 bzw. 8 km von den
Ostseebädern Rerik und Kühlungsborn
entfernt. Terrasse, Garten, Haustiere
erlaubt! Tel. 02372 / 17467,
www.FH-Mann.de

Wir kaufen
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de FA

– Barankauf –
Suchen gebrauchte Automobile/Transporter/LKW

- seriöse Abwicklung und Bankablösung -

( 03876 /30 11 47 (auch amWochenende)
Autokontor Perleberg • Schwarzer Weg 29 b

Autohandel S & S kauft
ständigKfz - fast aller Art -

auch für Export,
alle Fabrikate, auch Unfall.

Barzahlung und sofortige Abholung
Perleberg/OT Quitzow a.d. B5,

Tel. 0 38 76 / 78 99 07
oder 01 71 / 5 48 77 87

Haushaltsauflösung
Am 10.01.2026 von 9-18 Uhr. Möbel,
Hausrat, Geschirr, Lampen und vieles
mehr. Pritzwalk, Meyenburger Tor 86.
Schlenker, 0162/7347001

Entrümplung, Wohnungsauflösung
und Kleintransporte, Fa. Schwarz
‡01520/2194939

Dachrinnenenreinigung 1 € / lfm,
Dachreinigung ab 5 €/ m²,
Fa. "Die HausEngel" ‡ 01520/2194939

35 + 25 = richtig gut!
Sehr geehrte Frau Kühl,

35 Jahre Häusliche Kranken- und Seniorenpflege
Doris Kühl – danke für Führung, Geduld und dafür,
dass Sie uns (fast immer) im Griff haben

Und weil Kompetenz offenbar vererbbar ist:
Herzlichen Glückwunsch liebe Antje
zum 25-jährigen Dienstjubiläum!

Ihre loyal ergebene Gefolgschaft – Ihr Team

WOCHENSPIEGEL-GRUSSANZEIGEN

Wir beraten Sie gern:

0331 / 2840404
anzeigen@wochenspiegel-brb.de

Ob zum Valentinstag, Muttertag oder
anderen glücklichen Anlässen, eine
Grußanzeige im Wochenspiegel macht
immer Freude.

 Mit einer Vielzahl an Gestaltungs-
möglichkeiten – in Farbe oder
schwarz /weiß, mit Foto oder Grafik, im
Rahmen Ihrer Wahl und vieles mehr. Ihrer
Kreativität sind keine Grenzen gesetzt.

MEHR ALS NUR BLUMEN

SCHENKEN?
...mit unseren Familienanzeigen.

GLÜCKWÜNSCHEKFZ GESUCHE

KONTAKTBÖRSE /
EROTIK

BEKANNTSCHAFT

ER SUCHT SIE

REISEMARKT DEUTSCHLAND

OSTSEE

KFZ ANGEBOTE

WOHNMOBILE /
−WAGEN

MÖBEL / HAUSRAT

DIENSTLEISTUNGEN

STELLENANGEBOTE

STELLENANGEBOTE



gen. Das Angebot reicht von Kin-
der- und Erwachsenenbrillen
über Kontaktlinsen jeglicher Art
bis hin zu Speziallösungen wie
Tauch- und Schwimmbrillen. Je-
des Sehsystem wird dabei genau
auf den Alltag der Kundinnen
und Kunden abgestimmt.

Ein ganz besonderer Schwer-
punkt liegt auf dem traditionel-
len Augenoptiker-Handwerk. In

der hauseigenen Fachwerkstatt
wird jede Brille komplett selbst
bearbeitet – vom Einschleifen der
Gläser bis hin zu anspruchsvollen
Reparaturen.

„Wir versuchen, wirklich alles
zu reparieren, was reparierbar
ist”, betont Diana Stürzebecher.
Auch schwierige Lötarbeiten an
Metallfassungen sind für das
Team kein Problem. Viele Brillen,
dieandernortsals irreparabelgel-
ten, können hier noch gerettet
werden. Dieses handwerkliche
Können ist für das SEHwerk nicht
nureinService, sonderneineech-
te Herzensangelegenheit.

EinweitererwichtigerBaustein
im Leistungsangebot ist das Visu-
altraining.Dabeigehtesnichtum
die Verbesserung der Sehstärke,
sondern um das gezielte Training
des Zusammenspiels beider Au-
gen, der Augenmuskulatur und
der visuellen Wahrnehmung.

Dieses Training hilft unter ande-
rem bei Konzentrationsproble-
men, Lese- und Lernschwierig-
keiten sowie bei Koordinations-
störungen, beispielsweise nach
einem Schlaganfall. Verantwort-
lich für diesen Bereich ist Cedric
Stürzebecher, Bachelor of Engi-
neering für Augenoptik und Op-
tische Gerätetechnik. Er bringt
den medizinisch-technischen
Blickwinkel in den Familienbe-
trieb ein. Darüber hinaus hält der
24-Jährige Fachvorträge an
Schulen in der gesamten Region
übersSehen,dieSehentwicklung
und mögliche Fehlfunktionen bei
Kindern. Sein Fachwissen teilt er
außerdem gern in Fachzeitschrif-
ten.

Ein weiteres zentrales Zu-
kunftsthema ist das Myopie-Ma-
nagement, also das gezielte Ver-
langsamen des Fortschreitens
von Kurzsichtigkeiten bei Kin-

PERLEBERG. Hier ist alles fami-
liär und doch hochprofessionell.
Diana Stürzebecher führt das Au-
genoptik-Fachgeschäft SEHwerk
Stürzebecher in der Bäckerstra-
ße 3 in Perleberg gemeinsam
mit ihren Söhnen Cedric und
Bennet Stürzebecher sowie mit
Augenoptikerin Berit Westphal.
„Ich bin unendlich dankbar, dass
meine Söhne und Berit Westphal
diesen Weg mit mir gehen”, sagt
die 54-Jährige.

Eine Brille ist weit mehr als ein
modisches Accessoire. Sie ist ein
medizinisches Hilfsmittel. Des-
halb beginnt bei SEHwerk Stürze-
becherallesmit einerexaktenAu-
genprüfung und Sehanalyse. Mit
modernster Messtechnik werden
die Korrektionswerte hochpräzi-
se bestimmt. Vor allem aber wird
sichZeitgenommenfürdenMen-
schen, seine Sehgewohnheiten
und individuellen Anforderun-

de der Rucksack vielleicht sogar
als zusätzliches Element be-
trachtet, um gegenüber ande-
ren bei der Balz zu glänzen.

Die Sensoren liefern nicht nur
Daten etwa über Position und
Beschleunigung, sondern auch
über Verhaltensweisen. Mithilfe
der KI lassen sich nach Angaben
des Wildtierbiologen auch Infor-
mationen darüber gewinnen,
wie groß ein Tierkadaver ist, wo-
hin der Rabe seine Beute trans-
portiert, um sie zu verzehren,
oder welche Fortbewegungs-
weise in welchem Medium er
dafür nutzt. Aus Unregelmäßig-
keiten im Umgang mit dem Aas-
Vorkommen lassen sich auch kri-
tische Veränderungen im Öko-
system und deren Folgen für
Ausbrüche von Wildtierkrank-
heiten erkennen. Durch die Sen-
der wird es möglich, fast in Echt-
zeit solche lokalen ökologischen
Krisenherde zu erkennen.

Mit den Augen
der Raben sehen
Wie Forscher die Verbreitung einer gefährlichen
Tierkrankheit erkunden

BRANDENBURG. Zusammen
mit Krähenvögeln und Künstli-
cher Intelligenz wollen Forscher
des Leibniz-Instituts für Zoo-
und Wildtierforschung in Berlin
(IZW) die Afrikanische Schwei-
nepest erkunden. Mehr als 3500
Wildschweine wurden im Land
Brandenburg bereits positiv auf
das Virus dieser Tierkrankheit
getestet. Und so wächst sich die
Seuche, die erstmals im Jahr
2020 in Brandenburg auftrat,
langsam zum erheblichen Pro-
blem für das Bundesland aus.
Denn auch Hausschweinbetrie-
be sind betroffen.

Nun sollen die Raben dabei
helfen, Wildschweine zu entde-
cken, die an der Afrikanischen
Schweinepest erkrankt und ver-
storben sind. Für die Raben sind
die Tierkadaver eine Nahrungs-
quelle. Jeder ihrer Funde gibt
den Wissenschaftlern Informa-
tionen über die Verbreitung der
Tierseuche und das Ausmaß der
Infektion. Die ersten Tests mit
dendetektivischenRaben laufen
im Oderbruch.

„Wir wollen so gut mit den
Raben korrespondieren, dass
wir quasi durch ihre Augen se-
hen können“, sagt Jörg Melz-
heimer, der Wildtierbiologe in
der Abteilung für Evolutionäre
Biologie am IZW ist. Basis dafür
ist eine Art kleiner, wenige
Gramm schwerer „Rucksack“
mit unterschiedlichen Sensoren,
unter anderem für Positions-,
Beschleunigungs- und Tempera-
turdaten. Mittlerweile tragen
mehr als 50 Raben einen solchen
Rucksack auf ihrem Rücken. Das
geringe Gewicht störe die Tiere
nicht, schildert Jörg Melzheimer.
Da fast ausschließlich männliche
Vögel eingebunden seien, wür-

Schiffchen der Erinnerung
Elbhospiz erhält Spende von Pflegedienst – Ritual am Flussufer
WITTENBERGE. Zeichen für
„Menschlichkeit, Würde und
Mitgefühl“ soll eine 5000-Euro-
Spende setzen, die vom Ge-
schäftsführer des Pflegedienstes
„Die Nachhaltige Seniorenpfle-
ge“ in Nebelin, Thomas Leubert,
an das 2021 eröffnete Elbhospiz
„Weiße Berge“ in Wittenberge
übergeben wurde. Die Einrich-
tungen sind verbunden, weil Pa-

tienten des Pflegedienstes schon
als Hospiz-Gäste begleitet wur-
den. Gezielt soll mit Teilen des
Geldes die Außenanlage der Ins-
titution der Prignitz-Ruppiner
Hospizgesellschaft mbH mit
einem Rundweg und mit Sitz-
möglichkeiten versehen werden.

Die „wunderbare Unterstüt-
zung“werde teils in Investitionen
fließen, die nicht im normalen

Etat der einzigen Einrichtung die-
ser Art in der Prignitz enthalten
sind, so Elbhospiz-Geschäftsfüh-
rer Stephan Michelis. Hospize
müssen auch fünf Prozent der
Betriebs- und Sachkosten, die
nicht von den Kassen getragen
werden, selbst aufbringen.

Die Initiative für die Spende ist
für den Geschäftsführer der Se-
niorenpflege Thomas Leubert
schon länger sehr wichtig, da er
das Hospiz gut kennt und sich der
„wunderbaren Betreuung“ sei-
ner Klienten sicher sei. Die Ein-
richtung mit Einzelzimmern in
Elbnähe hat inzwischen ein mit
dem Fluss verbundenes berüh-
rendes Ritual geschaffen. Gäste
bekommen beim Einzug ein ge-
basteltes Modell-Schiffchen, das
nach Verlassen des Hauses zu
Wasser gelassen wird. Häufiger
werden dann Gedenktreffen mit
Angehörigen am Ufer organi-
siert. gd

die Anpassung von Spezialkon-
taktlinsen. Sohn Bennet Stürze-
becherbestand imSommer2025
erfolgreich seine Gesellenprü-
fung als Augenoptiker, der Meis-
terschulplatz für 2026 ist bereits
gesichert.DieBeritWestphal, seit
2017 im Team, absolvierte ihre
Ausbildung im Geschäft und be-
endete diese als Beste des Landes
Brandenburg. Derzeit besucht
die 26-jährige die Meisterschule,
die sie 2026 abschließen wird.
Zum Team gehört auch der Aus-
zubildende im 3. Lehrjahr, Rob-
byn Fricke (21). Übrigens wird
auch für das kommende Jahr
noch ein Ausbildungsplatz ange-
boten.

FUNDUS – SYMPATHIETRÄGER
IM HINTERGRUND

Fast unbemerkt gehört auch ein
besonderer inzwischen auch sehr
beliebter Mitarbeiter seit dem
Sommer zum Team: Kater Fun-
dus. Sein Name stammt aus dem
Lateinischen und bedeutet Au-
genhintergrund, passender
könnte er für ein Augenoptik-
Fachgeschäft kaum sein. Seine
bloße Anwesenheit erfreut viele
Kunden und seine Kollegen, die
ihn täglich mit Streicheleinheiten
verwöhnen.

Auch gesellschaftliches Enga-
gement gehört für das SEHwerk
selbstverständlich dazu. Unter-
stützt werden unter anderem die
Freiwillige Feuerwehr Perleberg,
Sportvereine und Schulprojekte.
Beim jährlichen „Shopping im
Lichterglanz“ wird traditionell
Glühwein für den guten Zweck
verkauft. Zudem ist das SEHwerk
Kooperationspartner des Perle-
berger Gymnasiums. Der treue
Kundenstamm wächst stetig, ge-
tragen von Vertrauen, Qualität
und echter Handwerkskunst.

Wie sagt Diana Stürzebecher
selbst: „Wir sind mehr als Bril-

le – wir sind Ihr Partner für
gutes Sehen und gesunde
Augen mit Herz, Verstand
und Handwerk.”

JensWegner

„Wir sind mehr als Brille”
SEHwerk Stürzebecher – Familienbetrieb mit Herz, Handwerk und höchster Präzision

spezielle augenopti-
sche Angebot zu
schaffen, begann
2022 der Umbau.
Über zwei Jahre hin-
weg wurden die
Räumlichkeiten im
laufenden Betrieb
umgebaut und auf
zwei Etagen erwei-
tert, vieles davon in
Eigenleistung. „Ich
danke meinem
Mann, der den Um-
bau permanent be-
gleitet hat, für seine
hervorragende
Unterstützung”,
freut sich die Au-
genoptikermeiste-

rin. So entstanden unter ande-
rem ein Wellnessraum, um unan-
genehme Beschwerden trocke-
ner Augen vorzubeugen und zu
lindern, und ein separater Kin-
derbereich. Am 30. Mai 2024
wurde der Umbau mit einem Tag
der offenen Tür offiziell abge-
schlossen und aus Willam-Optik
wurde SEHwerk Stürzebecher.

DIE NÄCHSTE GENERATION IST
LÄNGST AM START

Sohn Cedric schloss 2024 sein
Studium als Bachelor of Enginee-
ring ab und ist heute zentraler
Ansprechpartner für das Visual-
training, das Myopie-Manage-
ment und das Migräne-Manage-
ment. Zu seinem erweiterten
Kompetenzbereich gehört auch

dern. Durch spezielle Brillenglä-
ser und Kontaktlinsen für Kinder
lassen sich spätereRisiken fürAu-
generkrankungen deutlich redu-
zieren. Begleitend zu dieser be-
sonderen Versorgung kontrollie-
ren wir mit einem speziellen
Messgerät das Wachstum des
Auges.

EINE ECHTE PERLEBERGER
ERFOLGSGESCHICHTE

Die Wurzeln des heutigen SEH-
werks reichen zurück bis ins Jahr
1991, als Willam-Optik auf dem
Großen Markt eröffnete. Diana
Stürzebecher begann dort als
erste Auszubildende, schloss
1994 ihre Lehre ab und absolvier-
te anschließend die Meisteraus-
bildung. Nach einigen Jahren Be-
rufserfahrung kehrte sie 2001
nach Perleberg zurück und
übernahm die Filiale. 2003
folgte die Weiterbildung zur
Fachberaterin für vergrö-
ßernde Sehhilfen, 2016 die
Qualifikation zur Visual-
trainerin. Als Firmen-
gründer Klaus Peter Wil-
lam in den Ruhestand
ging, kaufte sie 2017 das
Geschäft.Umeszumoderni-
sieren und mehr Platz für das

Berit Westphal, Bennett Stürze-
becher, Diana Stürzebecher,
Robbyn Fricke und Cedric Stür-
zebecher (v.l.) bilden das Team
im SEHwerk Stürzebecher.
Fotos: Jens Wegner

Rund 100 Messwerte je Tier
kommen dabei pro Se-
kunde zustande, die –
per Satellit übertra-
gen – mithilfe der
KI für das mensch-
liche Hirn
übersetzt werden. „Wir
werfen alle Intelligenz in eine
Waagschale, die der Raben, der
KI und unsere“, erläutert Jörg
Melzheimer. So entstehen nicht
nur völlig neue Einblicke in die
Welt der Tiere und ihre Lebens-
räume. Gewonnen werden auch
Erkenntnisse über ihr Verhalten
in Echtzeit und eine Art Früh-
warnsystem für ökologische
Veränderungen. Zudem werden
noch Möglichkeiten anderer
Einsatzfelder erkundet.

Während durch die von den
Wildschweinen übertragene
Schweinepest erhebliche öko-
nomische Schäden drohen, geht
von den Tieren selbst eigentlich
wenig Gefahr aus. Auch wenn
immer wieder davon die Rede
ist, dass Wildschweine häufiger
in städtischen Gebieten anzu-
treffen sind, rät Jörg Melzheimer
zu einer ähnlichen Gelassenheit
wie die Tiere selbst sie zeigen.
„Wildschweine können sich
kognitiv gut und schnell in ande-
ren Umgebungen einrichten
und sind hochsoziale Tiere“,
weiß der Wildtierbiologe. In

städtischen Gebieten würden
sich die Paarhufer fast nie auf sie
sonst gefährdende Feinde ein-
richten müssen, fänden nahezu
überall passende Nahrung und
profitierten auch vom wärmeren
Klima, das im Schnitt zwei bis
drei Grad höhere Temperaturen
als ländliche Umgebungen auf-
weist. Diese Erfahrungen wüss-
ten sie auch ihren Nachkommen
zu übermitteln. Hinsichtlich ag-
gressiven Verhaltens gegenüber
Menschen sind sie nach Anga-
ben von Tierforschern eher zu-
rückhaltend und zeigen sich
eigentlich nur dann kampfbe-
reit, wenn sie ihre Nachkommen
bedroht sehen. „Ich tue mich et-
was schwer, die Angst, die da bei
vielen Menschen herrscht, zu
verstehen“, sagt Jörg Melzhei-
mer. gd

Hier zeigt Diana Stürze-
becher die Wärmebrille im
Wellnessraum.

Stephan Michelis, Janine Rabe-Behn vom Hospiz und Thomas Leu-
bert und Beate Müller-Örgel (v.l.) vom Pflegedienst. Foto: Elbhospiz

Im Oderbruch suchen Wissenschaftler des Berliner IZW mithilfe von Raben nach Wildschweinen.
Fotos: JonJuarez/IZW

Inh. Franziska Wenk | Havelberger Straße 6b | 19339 Plattenburg OT Glöwen | Telefon: 038787 70246 | www.moebelwenk.de
Di - Fr 9 - 18 Uhr Sa 10 - 13 Uhr

Unser Service für Sie:
Individuelle Beratung Planung nach Maß Lieferung & Montage

Nach Vereinbarunge.K.

• 30% aufWeihnachtsdekorationen*
• 10% auf sonstige Boutiqueware und Bilder*

• bis zu 50% auf ausgewählte Ausstellungsstücke
• 10% auf alle Neubestellungen*

Inventurverkauf
vom 02. bis 17. Januar 2026

*Angebote gelten nicht für bereits bestehende Kaufverträge oder bereits reduzierte Artikel. Angebote gelten nicht für
Produkte von Essenza, SMEG, LeCreuset, H.J. Bakker und SeltmannWeiden.

10 LOKALES SONNABEND, 3. JANUAR 2026


